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Sonntag den 14. August 1898.

Zum Geburtstage 
des Prinzen Heinrich.

Am 14. August vollendet P rinz Heinrich 
o "  lechsunddreißigstes Lebensjahr. Fern 
von den trauten Fluren der Heimat, getrennt 
rni?  ̂ "br hohen Familie, begeht der Hohen- 
s, ^rnsproß diesmal an den entlegenen Ge- 
> noen Ostasiens seinen Geburtstag.

Was hat ihn dorthin ge führt? Die Pflicht, 
als " E im Leben eines Hohenzollern stets 
>. ? unwandelbarer Leitstern und unverbrüch- 

wes Gebot g ilt. Eine hohe, verantwortungs- 
eichx Mssign ward dem Prinzen m it seiner 
endung nach Ostasien zu theil. Auch 
entschland hatte dort seinen Platz an der 
vnne genommen. M it  der Erwerbung 

»/"utschaus war eine entscheidende Wendung 
putschen Staatslebens eingeleitet, war die 
-oahn x in ^  kraftvollen W eltpolitik betreten 
Worden. Nun aber galt es, die Hohenzollern- 
«tandarte auf dem frischgewonnenen Boden 
«etthin sichtbar aufzupflanzen, das Begonnene 
uhinvoll weiter zu führen, der jungen 

"Pflanzung H alt, dem neuen Werke K ra ft 
'ud Nachdruck zu leihen. Hierzu erging der 
°uus des Kaisers an seinen Bruder, und m it 
^u m g s trr Bereitw illigkeit leistete dieser 
»olge. Noch ist seine Erwiderung auf die 
^fl.^Echen Abschiedsworte unvergessen. Das 

nubde treuester Pflichterfüllung, sowie das 
N, r ußtsein von der Höhe der übernommenen 
i, "'flube fanden darin ihren schlichten und 

H Zugleich auch weihevollen Ausdruck, 
f, "rinz Heinrich hat gehalten, was er 
vamals versprach; er hat die ihm seitens 

kaiserlichen Bruders und Herrn zu 
A l l  gewordene Mission getreulich erfüllt. 
>)hm ist es gelungen, jeglichen S turm  von 
unserer jungen ostasiatischen Pflanzung abzu­
kehren und die jugendfrische Saat zu fröh- 
.^e m  Emporblühen zu bringen. Die freund­
schaftlichen Beziehungen zu dem Beherrscher 
"es Reiches der M itte , deren feste Ausge- 
flaltung w ir  dem Prinzen verdanken, sind 
>ur unseren Handel wie fü r unsere gesammte 
Stellung in China von höchstem Werthe ge­
worden. Das überraschende Wachsthum des 
oeutsch-vstasiatischen Handelsverkehrs und die 
steigende Zahl deutscher Unternehmungen auf 
chinesischem Boden zeugen von den befruchten­
den Wirkungen der Sendung des kaiserlichen 
Prinzen.

Aber mehr noch als das hat P rinz 
Heinrich erreicht. Seine Reise glich zugleich 
einem Triumphzuge des nationalen Ge­
dankens. Wo immer die Hohenzollern-Flagge 
unter den Deutschen im Auslande sich zeigte, 
da loderten die Gefühle patriotischer Erhebung 
und Begeisterung in Heller Flamme empor. 
M it  Stolz bekannten taufende jener Männer, 
die in fernen Landen der heimischen Arbeit 
Pionierdienste leisten: „Auch ich bin ein
Deutscher!" Die Bande zwischen dem Deutsch­
land der Fremde und dem Deutschland da­
heim wurden fester als bisher geknüpft. Dem 
nationalen Gedanken ward in zahlreichen 
deutschen Herzen von neuem eine Stätte be­
reitet, und allenthalben auf den Spuren des 
Hohenzollernschiffes trieb das Bewußtsein 
deutschnationaler Einheit und Zusammenge­
hörigkeit frische Blüten hervor.

P rinz Heinrich darf auf das vollendete 
Lebensjahr m it ganz besonderer Genugthuung 
zurückblicken. Zwanzig Jahre gehört er nun­
mehr bereits der kaiserlichen M arine an, und 
welcher Wandel hat sich nicht seitdem in der 
deutschen See- und Weltmacht-Stellung voll­
zogen! Kein Jahr aber hat in dieser 
Richtung noch entschiedener dem Fortschritte 
Deutschlands gedient, als das Jahr1897. Neben 
der Erwerbung Kiautschaus das neue Flotten- 
Gesetz —  das sind zwei Marksteine von weit­
tragendster Bedeutung auf dem Lebenswege der 
Nation wie fü r das Lebenswerk unseres Prinzen. 
Nichts besseres können w ir  daher an seinem 
diesjährigen Geburtstage ihm, dem glühenden 
Patrioten und begeisterten Seemann wünschen, 
als noch viele Jahre, die dem verflossenen 
gleichen mögen.

Politische Tagesschau.
Die „Post" meldet, eine N o v e l l e  des 

I n v a l i d i t ä t  s- u n d  A l t e r s v e r s i c h e ­
r u n g s g e s e t z e s  sei soweit gefördert, daß 
sie in nicht ferner Zeit an den Bundesrath 
gelangen kann; ziemlich sicher sei es hin­
gegen, daß eine Unfallversicherungsnovelle 
dem nächsten Reichstage nicht zugehe.

Zwischen E n g l a n d  und R u ß l a n d  ist 
es im fernen Ostasien zu einem Konflikt ge­
kommen, der indeß schwerlich zu kriegerischen 
Verwickelungen führen w ird. Rußland hat 
gegen die Ertheilung der Baukonzession für 
die Eisenbahn nach Niutschwang in der süd­
lichen Mandschurei an britische Kapitalisten

Einspruch erhoben. Die Bahn würde in der 
russischen Interessensphäre liegen, während 
England den Grundsatz der „offenen Thür" 
in China anerkannt wissen w ill. Trotz des 
Lärmes, den die englischen B lä tte r wegen 
des Einspruches Rußlands erheben und der 
Drohungen, in denen sie sich ergehen, w ird 
Engländ doch nichts übrig bleiben, als ruhig 
zuzusehen, wie ihm hier die Thür vor der 
Nase zugeschlagen w ird. Die Niutschwang- 
Bahnangelegenheit hat dazu Anlaß gegeben, 
daß auch die d e u t s c h e r s e i t s  in China er­
worbenen Rechte in die Verhandlungen 
des englischen Unterhauses über die P o litik  
Englands in China m it hineingezogen 
wurden. Zwischen Deutschland und England 
hat vor Monaten eine diplomatische Ausein­
andersetzung über die angeblich deutscherseits 
erfolgte Beanstandung einer Zweigbahn nach 
Tschinkiang in Schantung stattgefunden. I n  
Wirklichkeit ist seitens Deutschlands nur die 
ihm vertragsmäßig zustehende Forderung ge­
stellt worden, daß, fa lls die chinesische Re­
gierung bei dem Bahnbau sremde H ilfe 
wünsche oder erhalte, sie in erster Linie der 
deutschen Industrie und dem deutschen 
Handel Beschäftigung bieten solle. Jeden­
falls w ird sich Deutschland die ihm vertrags­
mäßigzugestandenen Rechte nichtnehmen lassen, 
auch wenn sie m it dem engliscken Grundsatz 
von der „offenen T hür" nicht übereinstimmen 
sollten.

F ü r s t  F e r d i n a n d  vo n  B u l g a r i e n  
hat, nachdem er eine große Zahl Orden an 
hervorragende montenegrinische Persönlich­
keiten verliehen. Cctinje verlassen und sich 
nach der österreichischen Festung Cattaro be­
geben, wo er m it großen Ehren empfangen 
wurde. Der Triester „P ico lo" meldet aus 
Cctinje, daß zwischen Bulgarien und Monte­
negro ein Bündnißvertrag unter russischem 
Schutze abgeschlossen wprde. Die Balkanliga, 
welcher auch Griechenland und Rumänien 
beitreten werden, verfolge zwar einen fried­
lichen Zweck und Bewahrung des „Status guo", 
werde sich aber der eventuellen Expansions­
politik einer benachbarten Großmacht (Oester­
reich) energisch widersetzen.

Deutsches Reich.
B e rlin , 12. August 1898. 

— Bei seinem Frühspazierritt im Park 
zu Wilhelmshöhe trug der Kaiser am ver­
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gangenen Montag probeweise den Tropen­
anzug, der auf der Reise in Palästina ange­
legt werden soll. Der Neberrock, sowie die 
eng anliegenden Beinkleider sind von gelblich­
weißem Stoff, über die Brust zieht sich eine 
gelbe Verschnürung. Die Reitstiefel sind von 
gelbbrauner Färbung. Den Anzug vervoll­
ständigt der Tropenhelm m it gelber Spitze.

—  Der Kaiser w ird  am 20. d. M ts . auf 
dem großen Sande bei M ainz eine Parade 
über die Mainzer und Darmstädter Garnison 
abhalten und dann m it dem Großherzog von 
Hessen an der Spitze der Truppen in M ainz 
einziehen.

—  Das Staatsministerium hielt heute 
Nachmittag eine Sitzung unter dem Vorsitze 
des M inisters v. M iguel ab.

—  Der „Hannov. Anz." meldet: Die 27. 
Division, welche anläßlich der Kaisermanöver 
fo rm irt worden ist, erhält als Kommandanten 
den Generalmajor von Blumenthal und die 
38. Division den Erbgroßherzog von Olden­
burg. Die Kavalleriedivision L  erhält den 
General von Lange als Kommandeur.

—  Betreffs Errichtung eines Kaiser 
Friedrich-Denkmals in Charlottenburg wurde 
am M ittwoch von einer Versammlung, die 
aus Vorsitzenden von vielen Vereinen und 
Innungen bestand, ein Ausschuß gewählt zur 
Einleitung der erforderlichen Schritte. Dem 
Ausschuß wurde aufgegeben, sich m it den Be­
hörden in Verbindung zu setzen, um zu An­
fang September nochmals eine Versammlung 
aller Vereinsvorstände Charlottenburgs ein­
zuberufen.

— Die „Hamburger Nachrichten" bringen 
ihre Auswahl der in Friedrichsruh einge- 
troffenen Beileids - Telegramme jetzt zum 
vorläufigen Abschluß. Das B la tt schreibt: 
„Außer den bisher mitgetheilten Depeschen 
liegen noch taufende von hervorragenden 
Persönlichkeiten, Städten, Vereinen, Handels­
kammern und Privaten n. s. w. vor. W ir  
können sie unmöglich alle veröffentlichen. 
Vielleicht bietet sich Gelegenheit zu diesem 
oder jenem Nachtrage; es ist wahrscheinlich, 
daß bei der Durchsicht, die w ir bisher vor­
genommen haben, manches übersehen ist. 
Bei dieser Durchsicht fiel uns bei allen aus 
den österreichischen Kronländern und 
Provinzen —  so weit die deutsche Zunge 
klingt —  stammenden Depeschen der be­
sonders herzliche und warme Ton wohl-

M ein  gescheiter Neffe.
Von E i se  von Buchol tz.

------------- (Nachdruck verboten.)
(5. Fortsetzung.)

wurde w ahrhaftig  ge 
m itleidig schaute ich zuersi 

N  die Paare, die sich da im Schweiß.
kam m ir"der G -5 vergnügten; aber plötzlick 
nock ^danke , es der Jugend dock
Lisa zum Tanz°?Ä""Es"m  fo r d e r t ,  
thiimlich wonniges Gekillt s- c l / '"  eigew 
statt im Arm I» schlanke Ge-
zustieg«! ^  " ""d mit ihr dahin-

Trud'chen hatte m it mütterlichem Opfer 
M uth  IN dem Zimmer, wo TervücknT-^I 
huldigt wurde, Posto gefaßt und harrte 
trotz Hitze, Engigkeit und Sammetkleid m 
bewundernswerther Standhaftigkeft aus 
ihren Fritz tanzen zu sehen.

Plötzlich zupfte mich ihre Hand am 
Rockschoß. „Heinrich," sagte sie m it er 
habener Stimme und sah mich durch 
dringend an, „D u tanzest ja !"

„Ja," erwiderte ich ruhig, da dies. 
Thatsache nicht zu leugnen war.

„W ie kamst Du denn darauf?"
Ich machte mein verbindlichstes Gesicht 

»Vielleicht ist Deinem Scharfsinn nicht ent­
gangen, daß auch die anderen tanzen!"

Trudchen, die das Necken nicht liebt 
sah mich ungehalten an. „Ach, rede kein. 
Dummheiten, Heinrich. Warum tanzest Dr 
denn nur m it Lisa?" verhörte sie miä 
weiter.

Gehorsam hielt ich ihren Fragen Stand 
„D er erste Tanz galt natürlich der Tochter

des Hauses, der zweite meiner zukünftigen 
Nichte" —

„Und die anderen drei Tänze?"
„Ah, sieh da, wie nett Du zählen ge­

lernt hast, Trudchen, die folgenden M ale 
tanzte ich zu m e i n e m  Vergnügen. Sie 
tanzt wirklich sehr gut und leicht!"

„S o o !"
„Oder glaubst Du es nicht, Trudchen? 

Wirklich sehr leicht. Frage nur F ritz !"
„Aber Heinrich, Du hast doch gewiß 

schon zwanzig Jahre nicht getanzt!"
„Eben darum, liebes K in d ; man darf 

eine einmal erworbene Fähigkeit nie ganz 
vernachlässigen, was ich D ir  auch empfehle. 
D a rf ich nicht einmal m it D ir  tanzen?"

„Aber Heinrich, was denkst D u? 
Ich " —

„Ja , Trubel, D u," erwiderte ich aufge­
räumt. „D ie einzige Kunst, worin ich es 
zur Meisterschaft gebracht habe, ist das 
Billardspiel, und es würde m ir wirklich 
Spaß machen, heute der staunenden Ver­
sammlung zeigen zu können, wie geschickt 
eine geübte Hand selbst die schwerste Kugel 
zu dirigiren versteht!"

Wenn Trudchen etwas nicht vertragen 
kann, so ist es eine Neckerei über ihre 
M gur, und m it einem empörten „Aber 
Hemrich. ich bitte D ich!" schloß sie die 
Unterhaltung.

„Aber Heinrich, ich bitte D ich!" ist 
namllch die stehende Formel, m it der sie 
das, was sie augenblicklich nicht zu sagen 
weiß, würdig zu umschreiben versteht. Sie 
versuchte, die ganze Entrüstung, die meine 
Bemerkung verdiente, in ihre Züge zu

legen, aber ih r gewöhnlich so freundliches 
Gesicht ist nicht der Boden, wo dergleichen 
Uebungen sich wirkungsvoll ausführen lassen. 
So hoch es ging, reckte sie ihre kleine Ge­
stalt m it Würde empor — jedes M i l l i ­
meter die gekränkte Unschuld — und strafte 
mich durch einen Blick, der noch ausdrucks­
voller war, als ihre Worte.

Und ich? Ich wandte mich wieder den 
Tanzenden zu. Trotzdem ich mich unbe­
greiflich kindisch fand, konnte ich nicht 
anders, als mich über Lisas Bemerkung: 
ich tanzte besser, als die anderen Herren, 
außerordentlich zu freuen, und dieser E in­
druck hielt bis zuletzt vor. Selbst der 
lange Einjährige ärgerte mich nicht mehr. 
Ich sah ihn manchmal m it Karoline, Pardon, 
L i l l i  herumhüpfen in einer Taktart, die 
wahrscheinlich durch ihre verschiedene 
Körperlänge bedingt, fü r mich aber uner- 
forschlich war.

Es war spät geworden, weit nach 
Mitternacht, und ich hätte das Wohl nicht 
einmal bemerkt, wenn der Einjährige mich 
nicht darauf aufmerksam gemacht hätte 
durch eine Bemerkung, die sich weniger 
durch Logik, als durch O rig ina litä t aus­
zeichnete. E r wies m ir nämlich verwundert 
seine U hr: „Ich  glaubte, heute wäre noch 
gestern, und nun sehe ich, daß heute schon 
morgen is t !"

Der junge M ann hatte eine ausge­
sprochene Begabung fü r's  Dumme, ich 
prophezeie ihm nochmals eine große Zukunft 
in dieser Branche.

I n  der Nacht träumte m ir. ich tanze 
fortwährend m it Lisa, und der lange E in­

jährige sänge dazu: „Behüt' Dich Gott, es 
w är' zu schön gewesen," m it so grauenhafter 
Stimme, daß ich es nicht mehr aushalten 
konnte und erwachte.

* * **
„O nkel!" sagte einige Tage darauf Fritz 

zu m ir, „was hast Du eigentlich fü r Ge­
danken über die Ehe?"

Aha, das ging auf Lisa! B is  zu diesem 
Punkte ist die Begeisterung meines Neffen 
also schon gelangt. Diese Erkenntniß be­
friedigte mich sehr; ich wagte aber nicht, sie 
auszusprechen, denn Fritz neigt ein wenig 
zur Opposition, und meine gar zu große 
Bereitw illigkeit, ihm Lisa in die Arme zu 
führen, könnte das Gegentheil bezwecken. 
M ir  ist die Aussicht, daß er sie heirathen 
w ird, jetzt so vertraut geworden, daß mich 
der Gedanke, ein anderer könnte ihm zuvor­
kommen, förmlich erregt machen kann. Ich 
habe m ir schon ausgemalt, wie allerliebst es 
sein w ird, wenn Lisa ganz zu uns gehören 
w ird, denn natürlich werden w ir uns nach 
Fritzens Berheirathung nicht trennen. Ich 
gab also auf die an mich gerichtete Frage 
keine Antw ort, denn ich bemühte mich, eine 
Entgegnung nach A r t berühmter Muster zu 
konstruiren, die viel zn sagen scheint, aber 
inhaltlich nichts bedeutet; aber meine diplo­
matischen Fähigkeiten reichten hierfür nicht 
aus. So begnügte ich mich m it der Be­
merkung, welche die gute Eigenschaft hat, 
immer zu passen: „Es kommt ganz auf die
Verhältnisse und die betreffenden Individuen 
a n !"

(Fortsetzung folgt.)



thuend auf, in dem sie durchgehend  ge­
halten  sind." D ie  „H am burger Nachr."
veröffentlichen nachstehende A n tw ort des 
Fürsten H erbert Bism arck an den R eichs­
kanzler Fürsten zu Hohenlohe auf das B e i­
leidsschreiben des B u n d e sra th es : „D ie
w arm e Anerkennung, welche der B u n d es­
rath  in vollendeter Form  dem Andenken 
m eines entschlafenen V a ters  gew idm et hat, 
und die schönen W orte, m it denen die hohe 
Körperschaft seiner T haten  gedenkt, w erden  
für alle Zeiten  sein Gedächtniß ehren und 
ein es der w erthvollsten Stücke des F am ilien -  
archivs bilden. Eure Durchlaucht darf ich 
a ls  Vorsitzenden des B u n d esra th es  ergebcnst 
bitten, den Ausdruck m eines tiefsten D ankes  
für diese denkwürdige K undgebung geneigtest 
entgegennehm en und den unterzeichneten  
Herren überm itteln  zu w ollen .

Friedrichsruh, 8 . August. H. Bismarck."
—  Ueber B ism arcks M em oiren  berichten  

die „M önch. Neuest. N ach r ." : B ism arck be­
gann erst nach seinem Rücktritt m it der 
Niederschrift seiner M em oiren . Zu diesem  
B ehufe begab er sich nach Schönhausen, um 
in  seinem dortigen Archive d as M a ter ia l zu 
sam m eln. A ls  er dort die F ü lle  der in  
Kisten und Akten aufgestapelten N ied er­
schriften sah, ließ  er a lles in Schönhausen  
zurück und entschloß sich, a u s dem G e­
dächtniß seine E rinnerungen  zu diktiren. 
Lothar Bücher hatte die stenographische 
Aufzeichnung und D urcharbeitung über­
nom m en. I n  B er lin  u. s. w . hat er 
m ehrere W inter dazu benutzt, d as M a ter ia l  
zu ergänzen und irrige A ngaben zu korri­
g iern , da dem Fürsten beim D iktiren manche 
unrichtige A ngaben m it unterliefen . Bücher 
soll in intim em  Kreise geäußert h ab en : „D ie  
W elt werde erstaunen, w ie w enig  neues sie 
erfahren werde."

—  Bezüglich des Entlassungsgesuches des 
Fürsten Bism arck behauptet Harden in der 
„Zukunft", daß Bism arck d as Schreiben  
M oritz Busch selbst im Jah re  1891 einge­
händigt hat. H ierzu bemerkt die „Deutsche 
T a g esz tg ." : „ D a s  ist unrichtig; m indestens 
hat er es Busch weder zur Abschrift noch zu 
späterer Veröffentlichung eingehändigt. W ir  
wissen a u s sicherster Q uelle, daß weder der 
Fürst noch ein M itg lied  seiner F am ilie  
Kenntniß davon hatte, daß Busch eine A b­
schrift besaß."

—  Nach einer Bism arck-G edächtnißfeier 
beschlossen die Liidenscheider S tad tverordn eten , 
1 0 0 0 0  M k. für eine B ism arck -S tiftu n g  zu 
spenden. A u s den Zinsen sollen bedürftige  
F am ilien  derjenigen B ü rger  unterstützt w erden, 
die zur W iederherstellung ihrer G esundheit 
einer H eilanstalt überwiesen sind.

—  D er Oberbürgerm eister von B er lin , 
Z elle, hat sich heute vom  B er lin er  M ag istra t  
verabschiedet. E r tr itt heute seinen U rlaub  
an, von welchem er auf seinen P osten  nicht 
w ieder zurückkehrt.

—  D er Bestand an K riegsfahrrädern  bei 
den In fa n ter ie -B a ta illo n e n  ist jetzt verdoppelt 
w orden, sodaß nunm ehr jedes B a ta illo n  m it 
vier R ädern  ausgerüstet ist. G leichzeitig sind 
genaue B ed ingungen  für die L ieferungen, 
sowie die wichtigsten D irektiven für P rü fu n g  
und A bnahm e der A rm ee-F ahrräder aufge­
stellt w orden. —  Um das Erkennen der R a d ­
fahrer im  Felde zu erschweren, werden alle 
Schrauben geb läut, die blanken T h eile  brünirt 
und alle K onstruktionstheile sow eit a ls  möglich 
schwarz em aillirt. D er  L ieferant muß sich 
zu kostenloser B eseitigu ng  aller M ä n g e l, die 
im  Laufe eines J a h r e s  hervortreten , ver­
pflichten.

—  D ie  deutsche Landwirthschaftsgesellschaft 
w ird ihre d iesjährigen  Herbstsitzungen in der 
Woche vom  10.— 15. Oktober abhalten, und 
zw ar werden am  10. ein ige Vorsitzungen  
(auch D irektorium ssitzung) stattfinden, am
11. die Ausschüsse und Sonderausschüsse, am
12. A btheilungen und am 13. A btheilungen  
und Gesam m tausschuß tagen.

Ausland.
R om , 12. A ugust. D er P apst empfing 

heute von den Kaisern von Deutschland, 
Oesterreich und R ußland  und anderen  
Fürsten herzliche T elegram m e, welche der 
K ardinal R am p olla  sofort beantw ortete.

B elgrad , 12. August. D er  K önig reist 
am 16. ds. nach W ien und nach m ehrtägigem  
A ufenthalt nach K arlsbad .

Der spanisch-amerikanische Krieg.
D em  V ernehm en nach w ird der spanische 

Botschafter in P a r is  Leon de Castillo den 
Vorsitz unter den spanischen M itg lied ern  der 
Fr-ledenskommission führen. S p a n ien  wünscht 
am  dem ganzen P h ilip p in en  - Archipel seine 
O berhoheit aufrecht erhalten zu sehen, unter  
G ew ährung weitestgehender R eform en in 
politischer und adm inistrativer Hinsicht. —  
D ein „Jtnparcial"  zufolge werden die E ortes  
zur G enehm igung des F ried en svertrages zu­
sam m entreten.

* »
*

M a d r i d ,  12. August. D ie  R eg ierung  
hat den französischen M in ister des A u s ­
w ärtigen  wissen lassen, daß sie den W ort­
lau t des von S e ite n  der V erein igten  
S ta a te n  entw orfenen F ried en sp rotok olls an­
nehme. S ie  w ird  an die französische R e ­
gierung die B itte  richten, an ihren B o t ­
schafter in W ashington , C am bon, die nöth i­
gen V ollm achten gelangen  zu lassen, Sie ihn 
zur Unterzeichnung des P ro to k o lls , ent­
sprechend dem von M ac K inley ausdrücklich 
aufgestellten Ersuchen, erm ächtigen sollen.

N e w  Yo r k ,  12. August. Nach einer
Depesche des „N ew york Herald" au s W as­
hington  habe der französische Botschafter  
von S p a n ien  die Erm ächtigung erhalten, 
d as F riedensprotokoll zu unterzeichnen. 
M a c K inley w erde eine form elle P rokla- 
m irung des W affenstillstandes erlassen, nach­
dem Cam bon das P rotokoll unterzeichnet 
habe. M a n  erw artet, daß der Botschafter 
die Unterschrift heute V orm ittag  im 
diplomatischen E m pfaugssa lon  des S t a a t s ­
departem ents vollziehen werde.

N e w y o r k ,  12. August. E in  T e le ­
gram m  des „Newyork Herald" meldet aus  
S a n t ia g o :  G arcia  habe angedeutet, daß
er den Wunsch habe, sich sein V orhaben, be­
treffend den Abbruch der B eziehungen zu 
der amerikanischen Arm ee, noch einm al zu 
überlegen, und erbiete sich jetzt, Führer für 
die Expedition auf P ortorico  zu stellen. —  
D er „Newyork Herald" m eldet ferner, die 

^ E u n g  von S a n tia g o  solle jetzt 
völlig  abgeschafft w erden.

N e w y o r k ,  12. August. D er  K orre­
spondent des „N ew york J ou rn a l"  telegrap h irt  
aus Hongkong, die philippinische J u n ta  
habe dem amerikanischen Konsul W iedm anu  
öffentlich m itgeth eilt, ihr einziger Wunsch 
sei die A nnektirung der P h ilip p in en  durch 
Amerika.

Provinzialnachrichten.
)—( Cului, 12. August. (Bismarck-Gedächtniß- 

ferer.) Gestern veranstaltete der hiesige Krieger­
verein in der Deutschen Reichshalle für den ver­
storbenen Fürsten Bismarck eine Gedächtnißfeier, 
zu der sich auch Nichtmitglieder der verschiedenen 
Bekenntnisse eingefunden hatten. Inmitten eines 
prachtrgen Blumen-Arrangements befand sich auf 
der Bühne das Bildniß des Fürsten. Nachdem 
der Vorsitzende des Vereins, Herr Oberlehrer 
Marschall, die Feier nach einer kurzen Ansprache 
mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm H. eröffnet 
hatte, sang die Liedertafel das Grablied: „Da 
unten ist Friede". Hierauf hielt Professor Dr. Serres 
dre weihevolle Gedächtnißrede. Ausgehend von 
dessen Großthaten, betonte er, daß Bismarck uns gc 
letzt und immer ein Vorbild deutscher Treue sei. A 
Er war treu seinem Volke, treu seinem Könige ^  
und treu sich selbst. Redner schloß mit dem Ge­
lübde, daß uns sein Gedächtniß eine lebendige 
Kraft sein solle, wenn Friede und Eintracht 
unserem Vaterlande bescheert sei. Ihm  sei Dank, 
der so gewaltiges für uns gethan. Wenn schlimme 
Zelten für das Vaterland hereinbrechen, dann 
wollen wir zu ihm gehen, das Buch seines thaten- 
reichen Lebens aufschlagen, um Trost und Muth 
zu schöpfen und allezeit bereit zu sein, in Treue für
des deutschen Reiches Herrlichkeit zu wirken. 
Mit dem Gesänge der Liedertafel „Brüder weihet 
Herz und Hand" schloß die Feier.

t Culm, 12. August. (Das Gurkeneinlegegeschäft) 
ist hier in vollem Gange. Außer den großen 
Spezialfirmen, die viele taufende Tonnen Gurken, 
nach den verschiedensten Methoden eingemacht, 
versenden, beschäftigt sich auch noch eine ganze 
Anzahl von Kaufleuten mit dem Gurkengeschäft, 
sodaß man wohl nicht zu hoch greift, wenn man 
behauptet, daß die Zahl der zum Versandt kommen­
den Gurken in die Millionen geht. Die Sendungen 
gehen nicht nur nach Ostdeutschland, sondern fogar 
nach Schleswig-Holstein und weiter. Durch An­
lage einer eigenen Böttcherei in einem neuer­
richteten Gebäude, in dem schon seit Wochen 
mehrere Böttcher mit Reinigen und Umarbeiten 
der Fässer beschäftigt sind, hat die Firma Beher 
u. Komp. ihr Unternehmen ganz bedeutend er­
weitert. Auch die Firma Schilling hat mit All­
lage einer Gemüse-Konfervenfabrik ihr Etablisse-

Büchsen gefüllt werden.
Schwetz, 12. August. (Feuer.) Heute Vor­

mittag in der elften Stunde brach in der hiesigen 
Zuckerfabrik Feuer aus. Ein Gebäude des ge­
waltigen Komplexes, in welchem sich die Schmiede 
und in den oberen Räumen während der Kam­
pagne die gesammten Arbeiterwohnungen befinden, 
brannte vollständig aus. Die Feuerwehr mußte 
sich darauf beschränken, die anstoßenden Gebäude, 
vor allem den Filterthurm zu halten, der äußerst 
gefährdet war.

Briesen, 10. August. (Einbruch.) Während 
vergangener Nacht ein Gewitter tobte, stiegen drei 
Spitzbuben von der Straßenseite in das Komptoir 
des Kaufmanns Herrn Bolinski und erbrachen 
das Pult. Alles, was sich darin befand, hießen 
sie mitgehen, so 20 Mark in Gold, Ringe, Revolver 
u. s. w. Herr B. hörte das Geräusch, ging hin­
unter und traf die Bande in voller Arbeit. Die 
herbeigerufenen Wächter verfolgten die Diebe, 
ohne ihrer habhaft zu werden.

Strasburg, 11. August. (Eine Petition an den 
Herrn Eisenbahnminister) behufs Anlage eines 
Bahnhofes in der Nähe des von Strasburg 
4 Kilom. entfernt gelegenen Ortes Szabda-Tivoli 
auf der neu zu erbauenden Bahnstrecke Strasburg- 
Gollub-Schönsee befindet sich zur Zeit bei den 
hiesigen Bürgern im Umlauf.

Konitz, 12. August. (Für die hier abzuhaltende 
Geflügel-Ausstellung) hat die westpreußische Land­
wirthschaftskammer einen Betrag von 100 Mark 
zu Prämien bewilligt.

Danzig, 11. August. (Falsche Nachricht.) Die 
„Danziger Allgemeine Zeitung" schreibt: Be­
züglich des Feftungsstubengefängniffes Weichsel- 
münde weiß der „Graudenzer Gesellige" und die 
„Elbinger Zeitung" aus derselben hiesigen Quelle

übereinstimmend zu berichten, daß dasselbe all­
mählich eingehen und dann nach T h o r n  ver­
legt werden soll. Diese an und für sich wenig 
glaubwürdig erscheinende Nachricht ist völlig aus 
der Luft gegriffen. An authentischer Stelle er­
fuhren wrr darüber, daß vor kurzem allerdings 
eme Besichtigung der Stuben der Gefangenen- 
Amtalt durch einen höheren Beamten des Kriegs- 
mmisteriums stattgefunden hat. Dabei hat sich 
jedoch herausgestellt, daß die vielfach in der 
Presie verbreiteten, angeblichen Mißstände der 
Festungsgefangenenstuben völlig übertrieben sind. 
Es besteht daher in absehbarer Zeit nicht die 
Absicht, Weichselmünde als Festungsstuben - Ge­
fangenenanstalt aufzugeben.

Zoppot,^12. August. (Die Zahl der Badegäste) 
m Zoppot betragt bls heute 7672.

Aus Ostpreußen, 12. August. (Geflüchtet.) 
Der bisherige Redakteur und Verleger der 
mamrisch-polnischen „Gazeta Ludowa" in Lhck, 
Karl Bahrke ist, der „Gaz. Tor." zufolge, ins 
Ausland geflohen, nachdem er sich seiner Buch- 
druckerei entäußert hatte, um den seiner harrenden 
zahlreichen gerichtlichen Bestrafungen aus dem 
Wege zu gehen.

Argenau, 11. August. (Sängerfest. Fern­
sprechverkehr.) Das am nächsten Sonntag in 
der Hunenkaule bei Unterwalde stattfindende 
Sommerfest des hiesigen Männer-Gesangvereins 
durfte bei günstigem Wetter ein Volksfest ersten 
Ranges werden. Von auswärtigen Vereinen 
sind Liedertafel und Männergesangverein Jno- 
wrazlaw. Handwerker - Liedertafel und Lieder- 
^eunde Thorn, Liedertafel Mocker, Liedertafel 
Podgorz, Männergesangverein Strelno mit zu­
sammen über 150 aktiven Sängern angemeldet. 
Es ist folgendes Programm aufgestellt: Empfang 
der Gäste auf dem Bahnhöfe, Einmarsch in die 
Stadt, Begrüßungstrunk im Tivoli, Abmarsch 
nach dem Walde um '/,3 Uhr, im Walde Chor­
lieder aller Sänger, Festrede und Gesangsvor- 
trage der Einzelvereine, Spiel und Tanz, Ein­
marsch um /,8 Uhr nach dem Tivoli, und dort 
zum Schluß Tanz. Das hiesige Postamt 
hat von letzt ab direkten Fernsprechverkehr mit 
Jnow M law , Kruschwitz, Pakosch, Schulitz, Brom- 
berg, Nakel und an die genannten Aemter ange- 
schlosienen ländlichen Postanstalten. An Ge­
bühren für ie drei Minuten bis 50 Kilometer 
Entfernung (Luftlinie) werden 0,25 Mark, über 
50 Kilometer Entfernung (Luftlinie) 1.00 Mark 
erhoben.

Strelno, 10. August. (Bei einem Leichen­
begängnis, das vorgestern hier stattfand, ereignete 
sich, dem „Bromb. Tagebl." zufolge, folgender 
höchst unangenehme Zwischenfall. Die vor den 
Leichenwagen gespannten Pferde wurden in der 
Heiligengeiststraße plötzlich scheu, rasten bis zum 
Kaufmann Schachmann, wobei der Sarg herunter­
fiel, sich öffnete und die Leiche auf die Gebbahn 
zu liegen kam. Die Pferde wurden durch einen 
Handwagen im Laufe aufgehalten, wobei sie die 
Deichsel zerbrachen. Nach einstündigem Aufent­
halt konnte das Begräbniß seinen Fortgang nehmen.

Bromberg, 11. August. (Eine Bismarck-Trauer- 
feier) werden am nächsten Sonnabend im Stadt- 
verordnetensitzungssaalc die Bromberger städti­
schen Behörden veranstalten. Die Feierlichkeit 
wird eine öffentliche und daher jedem Bürger zu­
gängliche sein. Herr Stadtrath Franke wird eine 
Ansprache, Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr. 
Bocksch die Trauerrede halten.

Posen, 12. August. (Truppen-Jnspizirungen.^ 
Der Generalinspekteur der zweiten Armeeinspektion 
Prinz Georg von Sachsen, trifft am 23. August 
zu Truppen-Inspizirungen hier ein.

Malnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 14. August 1841, vor 57 

ahren, starb als Professor in Göttingen der 
hilosoph J o h a n n  F r i e d r i c h  H e r b a r t ,  

der während seiner fruchtbaren akademischen 
Thätigkeit sich vorzugsweise bestrebte, die Welt 
der Begriffe und Vorstellungen aufzuhellen. Die 
philosophischen und pädagogischen Schriften seiner 
Doktrin tragen vorzugsweise den Charakter des 
Realismus. Lerbart wurde am 4. Mai 1776 in 
Oldenburg geboren.

Am 15. August 1771, vor 127 Jahren, wurde zu 
Edinburgh des: berühmte englische Romanschrift­
steller W a l t h e r  S c o t t  geboren. Seine 
Romane zeichnen sich durch historische Treue, vor­
zügliche Charakterzeichnung und farbenprächtige 
Schilderung aus. Er ist der Begründer des 
historischen Romans und gilt noch heute als 
Muster eines Romanschreibers. Scott starb am 
21. September 1832 in Abbotsford.

Tborn. 13. August 1898.
— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Zur Besichtigung 

der hiesigen Garnisonanstalten ist heute Mittag 
der Direktor des Militär-Oekonomie-Departements 
Herr Generalmajor v. Heeringen in Begleitung des 
Abtheilungs-Chefs der Bauabtheilung des könig­
lichen Kriegsministeriums Herrn Geheimen Ober­
baurath Appelius hier eingetroffen. Beide Herren 
sind im Hotel „Schwarzer Adler" abgestiegen 
und verbleiben hierselbst bis zum 15. ds. M ts., 
an welchem Tage beide Herren nach Bromberg 
Weiterreisen.

— (P e r so n a lie n  a u s  dem Krei se Thorn.) 
Der königl. Landrath hat bestätigt den Hilfs- 
förster Paul Großmann in Kolome Weißhof als 
Gutsvorsteherstellvertreter für den Gutsbezirk 
Weißhof und den Wirthschaftsinspektor Otto 
Friedrich als Gutsvorsteherstellvertreter für den 
Gutsbezirk Bielawy.

-  ( S t erb l i chke i t s s t a t l s t i k . )  Nach den 
unterm 10. d. M. herausgegebenen Veröffentlichun­
gen des kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin 
über die Gesammtsterblichkeit in den 272 deutschen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh­
nern während des Monats Juni 1898 hat die­
selbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet—, betragen: a. weniger als
15.0 in 45 Orten; b zwischen 15,0 und 20,0 in 103;

zwischen 20.1 und 25.0 in 84; (I. zwischen 25,1
und 30.0 in 28; s. zwischen 30,1 und 35,0 in 7 
und k. mehr als 35,0 in 5 Orten. Die geringste 
SterblichkeitsMer hatte in dem gedachten 
Monate die Stadt Jena im Großherzogthum 
Sachsen-Weimar mit 3.6. dagegen die größte die 
Stadt Grabow a. O. in der Provinz Pommern mit
44.0 zu verzeichnen. I n  den Städten und Orten 
der Provinz Westpreußen m it 15000 und mehr 
Einwohnern hat die Sterblichkeit während des 
Berichtsm onats — gleichfalls wie oben auf je 
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres  
berechnet — betragen: in Thorn 18,7 (ohne O rts­
fremde 17,6), Elbmg 22,0, Danzig 22,3 und in 
Graudenz 22,4. D ie Säuglingssterblichkeit war im

Monate Juni 1898 eine beträchtliche, d. h. höher 
als ein Drittel der Lebendgeborenen in 25 Orten. 
Dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 
'̂ 2 Orten, A ls Todesursachen der während des 
gedachten Monats in unserer Stadt vorge­
kommenen 50 Sterbefälle — darunter 14 von 
Kindern bis zu einem Jahre alt -  sind angege­
ben: Diphtherie und Kroup 1. Unterleibstyphus 
!' Ouii s>ei>sch>v111ds11che 6, akute Erkrankungen 
der Athmungsorgane 9. Brechdurchfall 2 -  Kind im 
Alter bis zu einem Jahre —, alle übrigen Kränk­
s t e n  26 und gewaltsamer Tod 5. Im  ganzen 
scheint sich der Gesundheitszustand der Säuglinge 
gegenüber dem Monate Mai d. J s .  verschlechtert, 
derienige der übrigen Altersklassen wenig geändert 
A  der in hiesiger Stadt
wahrend des Monats Juni 1898 vorgekommenen 
Geburten hat -  ausschließlich der stattgehabten 2 
Todtgeburten — 70 betragen; dieselbe hat mithin 
die der Sterbefalle (50) um 20 überstiegen.
<,, ^ G l u g u a r t i e r u n g . )  Während der am 
2 4 - 25. und 26 August der Gurske auf der Weichsel 
stattfindenden Pontomrubung wird das Pionier- 
Baraillon Nr. 2 in den umliegenden Ortschaften 
einquartiert.

--7" ^ A l l g e m e i n e ,  O r t s k r a n k e n k a s s e . )  
Gestern Abend fand im Schützenhaussaale die 
Ersatzwahl für fünf ausgeschiedene Arbeitgeber­
vertreter zur Generalversammlung statt, deren 
Ausscheiden erfolgt ist. weil sie verficherungs- 
pflichtige Arbeitnehmer nicht mehr beschäftigen 
Es wurden gewählt die Herren Baugewerks­
meister Jllgner, Feilenhauermeister Seepolt, 
Schornsteinfegermeister Fucks, Baumeister Mehr- 
lein und Tischlermeister Körner. An der Wahl 
betheiligten sich nur 13 Arbeitgeber.

Zur Ersatzwahl von im ganzen 20 Arbeit­
nehmervertretern für die Generalversammlung 
steht auf morgen, Sonntag von vormittags 11V, 
Uhr bis nachmittags 2 Uhr im „Museum" Termin 
für die Lohnklassen 1, 2, 3, 4, 5 und 6 an.

— ( D a s  M o n s t r e  - K o n z e r t ) ,  welches 
gestern Abend im Ziegeleipark zum besten des 
Jnvalidendank von sämmtlichen hiesigen Militär­
kapellen stattfand, erfreute sich eines zahlreichen 
Besuches, sodaß der Ertrag ein recht beträcht­
licher ist. Im  letzten Konzerttheile war das Zu- 
sammenspiel aller Kapellen unter der Leitung 
des Herrn Stabstrompeters Windolf ein ganz 
vorzügliches und die Nummern dieses Theiles 
ernteten besonders lebhaften Beifall. I n  nächster 
Zeit werden zwei weitere Monstre-Konzerte statt­
finden und zwar für den Garnisonunterstützungs­
fonds und für das Kaiser Wilhelm-Denkmal.

. — (Am m o r g i g e n  S o n n t a g )  findet im 
Twoli ein zur Erinnerung an die siegreiche 
Schlacht bei Wörth verunstaltetes Sommerfest 
des Kriegervereins statt, dessen (Überschuß zur 
Unterstützung hilfsbedürftiger Kameraden bestimmt 
ist. Das zur Feier der Schlacht bei Vionville, 
Mars la tour und Gravelotte angesetzte Sommer­
fest des Veteranenverbandes im Ziegeleipark ist 
bis auf weiteres verschoben. Auf dem Gelände 
des Wiener Cafe beginnt morgen die Vogelwiese. 
Der Dampfer „Emma" fährt morgen zum letzten 
Male nach Ciechocinek.

— ( S o o l b a d  Czcrnewi tz . )  Ueber die Soole 
der Frauziskaquelle in Czernewitz hat jetzt auch 
der Geheime Medizinalrath Professor Liebreich in 
Berlin ein sehr günstiges Gutachten abgegeben, 
nach welchem das Wasser zu Trinkkuren für 
verschiedene Leiden geeignet ist. Herr Geheimrath 
Liebreich sagt zum Schluß des ausführlichen 
Gutachtens, daß die Aufschließung der Quelle bei 
zweckentsprechenden Einrichtungen ärztlicherseits 
sehr freudig begrüßt werden kann.
-n — <S om m e r o p  e r.) Sonntag finden zwei 
Vorstellungen statt, nachmittags 4 Uhr eine Volks- 
vorstellung von Kreutzers romantischer Oper 
„Das Nachtlager von Granada". Abends 8 Uhr 
ist die A b s c h i e d s v o r s t e l l u n g  in dieser 
Saison. Es wird zum Benefiz für den vortreff­
lichen Gesangskomiker Herrn Raven-Schwab „Die 
Ulanenbraut" von Waldmann gegeben. Herr Raven- 
Schwab hat in diesem reizenden Vaudeville Ge­
legenheit, sich in einer seiner besten Rollen zu 
Präsentiren.

— ( Le i pz i g e r  S ä n g e r . )  Auf die am 
Montag und Dienstag im Biktoriagarten statt­
findenden humoristnchen Liederabende der Leipziger 
Sänger Raimund Hanke weisen wir nochmals hin-

— ( P r o m e n a d e n k o n z e r t . )  Am morgi­
gen Sonntage konzertirt das Trompeterkorps des 
Ulanen - Regiments von Schmidt zur gewöhn­
lichen Zeit im Wäldchen auf der Bromberger 
Vorstadt 1. Linie.
^ ^»(,28 a nn ist d er  Me ns c h  am k r ä f t i g ­
sten?)  Auf die Frage, zu welcher Stunde des 
Tages der Mensch am stärksten sei, würden wohl 
dre meisten Menschen antworten: Früh, unmittel­
bar nach dem Erwachen. Diese ja auch ganz 
plausibel erscheinende Antwort ist aber nach ge­
nauen Untersuchungen mit den Thatsachen nicht 
m Uebereinstimmung. Im  Gegentheil, unmittel­
bar nachdem er das Bett verlassen hat. ist der 
Mensch am schwächsten, das heißt, seine Muskeln 
können zu dieser Zeit die geringste Arbeit leisten. 
Die Muskelkraft steigert sich schon ganz bedeutend 
nach der ersten Mahlzeit und erreicht ihren höch­
sten Stand nach dem Mittagessen; daraus sinkt 
sie wieder während einiger Stunden, hebt sich 
gegen Abend aufs neue, um dann allmählich bis 
zum Morgen wieder zu verfallen. Die beiden 
schädlichsten Feinde tüchtiger Muskelkraft sind 
Trägheit und Ueberanstrengung — also auch hier 
ist die goldene Mittelstraße das richtige; eine 
mäßige Anstrengung giebt den Muskeln den 
besten Kraftstand. Schweißvergießen bei der 
Arbeit schwächt die Muskeln ganz bedeutend. 
Nach diesen Re>ultaten wird also auch der Spruch: 
„Morgenstunde hat Gold im Munde" als un­
richtig erwiesen oder doch wenigstens dahin ein­
zuschränken sein. daß er lautet: „Morgenstunde 
nach einem tüchtigen Frühstück hat Gold im 
Munde — das Arbeiten vor dem Frühstück aber 
ist schädlich.

^ . . . s t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  werden 
vom königlichen Amtsgericht Thorn der 13 Jahre 
alte Schulkunde Anton Zlubski aus Mocker 
wegen Diebstahls und der 18 Jahre alte Arbeiter 
Julius Gardzielewski aus Jesau, gegen den 
eme durch Urtheil des Schöffengerichts Thorn er­
kannte Gefängnißstrafe von 1 Woche vollstreckt 
werden soll.

— ( Po l i z e i be r i c ht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde 1 Person genommen.

— ( G e f u n d e n )  eine Peitsche auf dem alt- 
stadtischen Markte, eine Jnvaliden-Quittungskarte 
auf den Arbeiter Schuchnielski lautend im Polizei­
briefkasten und ein Knaben-Sommermantel auf 
dem altstädtischen Markte. Zugelaufen ein kleiner



° ° » W i 7 L  W -" « " . 7 '

D am p fe r "N>n^°"^sberg »ach Thorn; Witt.
Dansio mit 1600 Zentner Gütern von

E Z ° k H K ? ' « L ° «  
Z S S  A -  « > r . „ " Ä . k ' K W „ » ,vo,, ^ ,  D'rte. sämmtlich Kähne mit Faschinen 
Kahn mir n ""H Schulitz: Johann Kalkowski. 
Dom->^!,»-^""^troh von ^okotzko nach Thorn. — 
aanax ,^^  mtt 4 Tratten nach Thorn. Abge- 
mtt G N r°^ '?br Ziolkowski. Dampfer „Danzig" 
u von Thorn nach Danzig. — Bayer
Z ^Ämenberg mit 7 Tratten, Globermann mit 
Tr„k?°» > Heller mit 3 Tratten, Lewin mit 6 
S c h u l i t z ^ ^ ^ n  mtt 3 Tratten, sämmtlich nach

Podgorz. 13. August. (Liedertafel. Konzert.) 
m ittn»  i>ertafel begiebt sich am Sonntag Vor­
an 0 i> Uhr mittels Leiterwagen nach Argenau 
Ar»»« dort stattfindenden Gesangsfeste des 
->.s^""uer Männergesangvereins. Die Abfahrt 

>gt vom Vereinslokale (R. Meher's Restaurant). 
4 '^  Schlüsselmühle giebt die Kapelle des 

^Ml'ze t ° ^tillerie  - Regiments am Sonntag ein

Thrarer. üuiist uns Wissenschaft.
I. K ö n i g s b e r g ,  11. August. E in  

h e o l o g e  u n t e r  d e n  B ü h n e n -  
l c h t e r n  ist eine seltene Erscheinung, und 
?^nds ein Theologe als Dichterkomponist, 
^  Schöpfer einer Oper. Proseffor C. H. 

^orinll, der an der Königsberger Universität 
der Bibelauslegung und Bibelkritik liest, 

Hät einen „Sau!" geschrieben und selbst in 
Musik gesetzt. Die Oper soll am Stadt- 
heater in Hamburg im nächsten Winter 

Zuerst j„ Szene gehen.
^ . ^ e r l i n ,  11. August. „Don Q u i x o t e " ,  
^Enzls neue Oper, soll Mitte Oktober im 
Welcher Opernhause zum ersten Male ge­
rben  werden. Die Hauptrollen werden 

Bulh (Don Quixote), Lieban (Sancho 
^nnsa), Frau Schumann - Heink und Frau 

gesungen.

Mannigfaltiges.
(Bi smarck)  ist bereits der Gegenstand 

zahlreicher Dramen. Der „B.-C." erfährt, 
ay Berliner Theatern schon Bismarckdramen 

Nngereicht sind, die diese hoffentlich nicht 
me Geschmacklosigkeit besitzen werden, aufzu 
'Uhren.
(Der ehemal i ge  O b e r f a k t o r  G r ü n e  n- 

^hal), welcher jetzt fünf Monate in Unter­
suchungshaft sitzt, wird in den letzten Tagen 
des September vor dem Berliner Schwurge­
richt erscheinen. Die Untersuchung wurde 
kurz vor den Gerichtsfcrien geschlossen, 
sieben Grünenthal werden Elly Golz und 
deren Großmutter Frau Eng auf der An­
klagebank Platz nehmen. Frau Golz-Sittig, 
die am 20. Juni zu drei Jahren Zuchthaus 
derurtheilt wurde, wird in dieser Strafsache 
"ur als Zeugin erscheinen, Elly Golz wird 
am 20. d. Mts. ihre Strafe von 3 Monaten 
verbüßt haben.

( W o h n u n g s m i e t h e n  in Be r l i n . )  
Unter den in Berlin und Umgegend leer­
stehenden Wohnungen ist der theure Westen

am stärksten betheiligt. Das wird begreiflich, 
wenn man die z. Z. verlangten Preise ins 
Auge faßt. Danach sind in Berlin W. zum 
Oktober zu vermiethen u. a. je eine Wohnung 
zu 12000Mk., 11000 und 10 000 Mk., zwei 
ü 7500, vier ü 6000, über vierzig zu 4000 
und über vierzig zu 3- bis 4000 Mk.

( Ver haf t ung . )  Der aus Glauchau ge- 
flüchtete Kassirer der Mechaniker-Krankenkasse 
Kuhnt wurde in Dresden verhaftet.

( Ve r u r t  Hei lung. )  Den Schutzmann 
Heinrich Kummer in Trackau verurtheilte das 
Landgericht wegen Amtsunterschlagvng und 
Betruges zu neun Monaten Gefängniß.

( S i e b e n  Sc h i f f e r  e r t r unke n . )  Die 
Schiffer Lohmeyer, Buesum, Siljacks, Deich­
hausen, Sohm, Hoher und ein Schiffsknecht 
aus Hamburg sind am Donnerstag von Kiel 
aus mit dem Kutter Lohmeyers auf Krabben- 
fang ausgegangen und beim Fischen verun­
glückt. Ihre Leichen wurden bereits gefunden ; 
das Boot wurde an den Strand getrieben.

( V e r u r t  He i l ung . )  Die Ferienstraf- 
kammer in Flensburg verurtheilte den frühe­
ren Kassirer der Flensburger Volksbank 
Christian Petersen wegen Urkundenfälschung 
und Betruges in neun Fällen zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust. 
Petersen flüchtete 1892 nach Dänemark und 
hat dort bereits 3 Jahre Zuchthaus wegen 
verschiedener in Kopenhagen begangener 
Verbrechen abgebüßt.

(Br andungl ück . )  Aus Groß-Warten- 
berg, 9. August, wird gemeldet: In
Cammerau brannte die Besitzung des Guts­
besitzers Zokiel nieder; dessen Frau und er­
wachsene Tochter kamen in den Flammen um. 
Auch ein Feuerwehrmann hat schwere Brand­
wunden erlitten.

( Ri e s e n - Re k l a me s c h i l de r )  an land­
schaftlich hervorragenden Punkten des Rhein 
ufers hatten in letzter Zeit vielfach Aerger 
niß bei den Naturfreunden erregt. Im  
Kreise S t. Goar ist nunmehr die Anbringung 
solcher Reklameschilder oder gleichartiger 
Geschäftsanpreisungen im Freien, außerhalb 
der geschlossenen Ortschaften, verboten und 
die Beseitigung der bereits vorhandenen 
Schilder und dergleichen bis zum 1. Januar 
1899 angeordnet worden.

(Abstürze. )  Nach einer Meldung aus 
Bozen sind der Landschaftsmaler Emil 
Terschak und seine Gattin bei der Besteigung 
des Langkofels abgestürzt. Einzelheiten 
fehlen noch. — Beim Abstieg vom Berge 
Gausta in Norwegen ist der 30 jährige Dr. 
Phil. Max Krämer aus Berlin verunglückt 
und alsbald den erhaltenen Verletzungen 
erlegen.

( Do r f b r a n d . )  Durch eine Feuers­
brunst bei heftigem Orkan wurde das Dorf 
Pinnye bei Oedenburg zerstört. 600 Ein 
wohner sind obdachlos.

( Ue be r  einen schweren E i s e n b a h n ­
u n f a l l )  liegen aus Genua vom 12. August 
folgende Meldungen vor: Gestern Abend
fand bei Pontedecimo ein Zusammenstoß 
zwischen einem Durchgangszuge und einem 
Güterzuge statt. Vier Personen wurden ge 
tödtet, zwanzig verwundet. Der Präfekt ist 
nach der Unglücksstelle abgereist. — Beim 
Zusammenstoß in der Nähe von Pontedecimo 
wurden 9 Personen getödtet, darunter 7 vom 
Fahrpersonal, etwa 40 Personen verwundet, 
von denen viele schwere Verletzungen davon­
trugen. — Das Eisenbahnunglück ereignete 
sich zwischen Pontedecimo und Pansalla nahe 
Mignanego. Der Maschinist des Güterzuges 
Nr. 1382 war in dem Tunnel unter dem 
Giovi-Paß vom Schlage getroffen worden.

Der Zug war sich somit überlassen, lief rück­
wärts und fuhr in den Personenzug Nr. 120 
siinein. Der Zusammenstoß war furchtbar. 
Die Maschine und mehrere Wagen wurden 
zertrümmert. Man befürchtet, daß außer 
den gemeldeten 9 Todten und 40 Ver­
wundeten noch andere Opfer unter den 
Trümmern liegen. Vertreter der Behörden 
und Aerzte eilen an die Unglücksstelle. 
Der Verkehr wird heute wieder aufgenommen 
werden.

(Bei m Ba d e n  e r t r a n k )  am Dienstag 
n der Nähe von Hammern auf Bornholm 

der an der Berliner Universität immatrikulirte 
Kandidat der Rechte Franz Koch aus 
Cbarlottenburg.

( Ei ne  e i g e n a r t i g e  Fe i e r )  fand am 
30. Ju li in Konstantinopel statt. Eine Be­
wohnerin der Stadt, namens Fatma Hanum, 
hat ein in ihrem Besitze befindliches Haar 
vom Barte des Propheten dem dortigen 
Armenasyl geschenkt. Die Uebertragung 
dieser Reliquie nach ihrem neuen Bestimmungs­
orte geschah unter großen Feierlichkeiten, an 
denen sich viele Staatswürdenträger, hohe 
M ilitärs und sonstige Notabilitäten be- 
theiligten.

Briefkasten.
Zu dem kürzlich gebrachten Eingesandt, be­

treffend tue Nvnrungcn des Wochenmarktberichtes, 
ist nachträglich zu bemerken, daß die Markt­
berichte der hiesigen Zeitungen nicht mehr von 
der Marktpollzer stammen, sondern von privater 
Seite festgestellt werden. Die Preise wechseln in 
ihrer Höhe von den Frühstunden bis zum Mittag, 
wo sie heruntergehen, und daran wird es zu einem 
guten Theile liegen, daß manche Hausfrau Preise 
in den Berichten niedriger angegeben findet, als 
sie diese auf dem Markt bezahlt bat.__________

Telegraphischer Berliuer Börse-bericht.

Tend. Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage.................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 . .
Preußische Konsols 3V, .
Preußsiche Konsols 3'/, "/» .
Deutsche Reichsanleihe 3"/„ .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/»
Westpr. Pfandbr. 3°/„ neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°» ,  ,
Posener Pfandbriefe 3' . °/« .

4 V,->
Polnische Pfandbriefe 4'/?/ö 
Türk. 17. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4"/». . .
Rumän. Rente v. 1894 4 V« .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3'/, °/,>

Weizen: Loko in NewyorkOktb.
S p i r i t u s : ..............................

70er loko............................... ..
Bank-Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 vCt. 
Privat-Diskont 3'si vCt. Londoner Diskont 2' -vCt.

13. Aug. 12. Aug.

216-15 216-20
216-00 216-00
169-90 170 -10
95-60 95-60

102-25 102-40
102-20 102 25
95-00 95-00

102-50 102-40
91-10 91 00
99-30 99 60

100-20 100 30

101-00 101-00
— 26 80
— 92-70

94-25 94-60
199 50 199-80
181-90 181-40

80V. 79V.
53-70 54-00

Neueste Nachrichten.
Mainz, 12. August. Heute Nachmittag 

6 Uhr wurde in der Bauerngasse der frühere 
Spezereiwaarenhändler Schüler von seiner 
Geliebten aus Eifersucht erdolcht.

Wien, 12. August. Fürst Herbert Bis- 
marck ist mit seiner Gemahlin heute früh 
hier eingetroffen und sofort nach Loosdorf 
weitergereist.

Brüffel, 12. August. Ein an die Regierung 
des Kongostaates gelangtes Telegramm theilt 
mit, daß ein am 25. Mai von Redjaf am 
Nil abgegangenes Boot, als es am Ufer an­
legen wollte, von einer Rekognoszirungs-Ab- 
theilung der Derwische mit Gewehrfeuer 
empfangen wurde. Das Boot hatte 4 Europäer 
an Bord, zwei derselben, die Lieutenants 
Walhousen und Koppejans, warfen sich in den 
Nil und ertranken. Von den beiden anderen 
wurde 1 getödtet, der andere schwer ver­
wundet.

Paris. 12. August. Major Esterhazy ist 
heute Nachmittag aus dem Gefängniß ent 
lassen worden.

Washington, 12. August. Heute Nach­
mittag */,1 Uhr erhielt der französische Bot 
schafter Cambon ein Telegramm, durch 
welches er unbeschränkte Vollmacht erhält, 
das Friedensprotokoll zu unterzeichnen.

Washington, 12. August. Das Protokoll 
über die Friedensbedingungen wurde im 
Weißen Hause 4 Uhr nachmittags unter­
zeichnet.

Washington, 12. August. Alger theilte 
sämmtlichen Truppen - Kommandeuren die 
Unterzeichnung des Protokolls mit und be­
fahl, die Feindseligkeiten einzustellen.

Washington, 12. August. Long tele 
graphirte an alle Flottenbefehlshaber, die 
Feindseligkeiten einzustellen.

8 «
8 »
S ^

» >2 A 
xSL 
L 'S  'S

>s- M
p u  --
-L 'Z

tt

-L Z Z V  

^  —
r-* ^  r- L

V Z  .8Z

Beranrwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

^  H H Z
T Z  >7ZZ >7 >7 >

I  8  o  A
L Z > 7 Z H , 7 , ^ > I

8 §? A 8? -8^
7 Z 7 , 7  > 7 7 ! i
<7̂1 ^

Z o  ^  §
-§Z ! 7  >7 >7 > 7 ^  I !
K "  rs B L Z "

- s T Z

UZHZ

Z i Z z
§8 _____

O- ___ ,

L -L
L) .2  

«NGN

Amtliche Notirungen der Danziger Prodnkte«- 
Börse

von Freitag den 12. August 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

hochbunt und weiß 750—761 Gr. 151 Mark 
bez., transito roth 753 Gr. 120 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 664 
bis 734 Gr. 115-128'/. Mk. bezahlt, transito 
grobkörnig 734 Gr. 94 Mk. bez.

G erste per Tonne von 1000 Kilogr inländ. 
große 704 Gr. 135 Mk. bez., transito große 
627 Gr. 99 Mk. bez.

Rübsen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
Winter- 150-200 Mk. bez.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
180 bis 212 Mk. bez., transito Winter- 175 
bis 193 Mk. bez.

Kleie per 50 Kilogr. Roggen- 4,00 Mk. bez.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 14. August 1898. (10. S. n. Trinitatis.)

Altstädtische evangelische Kirche: Morgens kein 
Gottesdienst. — Vorm. 9'/, Uhr: Pfarrer 
Stachowitz.

Neustädtische evangelische Kirche: Vorm. 9'/, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr: Super­
intendent Hänel. Kollekte für das Bethaus in 
Wiesenthal.___________

Bei der Kölnischen Unfall - Berstcherungs- 
Aktien - Gesellschaft in Köln a. Rh. wurden rm 
Monat Ju li cr. 1 Todesfall. 5 Jnvaliditätsfälle, 
672 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
sowie 139 Haftpflichtfälle zur Anmeldung gebracht.

M  Zahiileiheilile:
ic, ^  »  8^ U w b c th s trM e N r^

Grdr. Ciffkk
L 0 .8 0 .1 ,0 0 ,1.S0,1,40 160
1,80 Mk-, des. zu e m p fe h lt

Astilli». U k l l lW
L 1.35 Mk. p. P s d ., '»  Pfd 

70 P f. '

V s . v s . 0 ,
garantirt rein,

» P sd .'1.57, 1,80, 2,40 Mk.
V anille  Chokolade,

garantirt rein, ä Pfd. 85 Pf.
SS. S L i n o i r .

i i i M n  K M k r lm f.
Die noch vorräthigen Waarenbestände, sowie

Im »- « « ! > -Klchktm,
R L N Ä

L t i i a k v i »  -
werden wegen Uebergabe des Ladens

nur noch kurze Zeit
zu Spottpreisen ausverkauft.

.1. ir., S eg le rs traß e
S S

„ Aufwärtcrin
wünscht f^rau ttoyke, Waldhäuschen.
LH in derm ädchen  für den Nach- 
^  mittag gesucht Iunkerstr. 7, I.

Ein tüchtiger

U»isl>r»lsch»eii>tt
findet dauernde Beschäftigung.

_______________
Schneidermeister im Pionier.-Btl. Nr. 2. L e h r l in g  findet Stell, bei 8 .  S Iu m . 
ikin jung. Mädchen v. M ittag an zu ik u t  m ö b lir te s  Z im m er zu verm. 
^  einem Kinde ges. Schillerstr. 5, II. ^  Junkerstraße 7, I.

Mechaniker oder Schlosser
gesucht. L sietino's Vvv., Gerechtestr. 6.

K leine W ohnung,
2 Stuben, Küche, Wasserltg. u. Zubeh. 
in neuem Hause sogl. oder 1. Oktbr. 
zu verm. P r . 80 Thlr.

Thormstrake 12
1 gr. zweifenstriges Zimmer,
I. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 
möbl., per I. '0 . cr. zu vermiethen.

Xolknsrl.
M ö b l. Z im m . zu verm. Seglerstr.4,1.

Eine gut eingeführte, durchaus 
solide und leistungsfähige

K i g r l - V r r ß ih k m g s -
GtsiMafl

sucht für die Organisation und 
Älcguifttion unter günstigen Be­
dingungen eine tüchtige, bewährte, 
landwirthschaftlich gebildete und ge­
wandte Kraft, die über einen grotzen 
Bekanntenkreis unter der Land-Be­
völkerung verfügt. Bei erwiesener 
Brauchbarkeit erfolgt definitive An­
stellung als Inspektor, sowie Ver­
wendung beider Schadenregulirung.

Die Stellung ist gut dotirt und 
dauernd. Es wird daher nur aus 
eine hervorragende. wirklich 
leistungssühige erste Krast re- 
flektirt.

Strengste Diskretion wird zuge­
sichert.

Ausführliche Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Referenzen werden 
unter Vli. 311 an »sssvnsloin  
L Voglvr, Berlin 8.-W., Leiv 
zigerstr. 48. erbeten.
Möbl. Zimmer. Kabinet u. Burschen- 

gel. zu verm. Culmerstr. I I ,  pt

V ohaM g nebst G arten
z. v. Mocker,Bismarckstr. 21. f.Veolcer.

LlferdestaU
mit Futterkammer evtl. auch Burschen­
gelaß zu vermiethen Bachestraße 17.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Thorn erlaube ich mir ergebenst 

anzuzeigen, daß ich hier in Thorn,
Vei'dei'Llt'aLLe kr. 27 "W U

ein

Mehl- und Vorkost-Geschäft
eröffnet habe.

Indem es mein Bestreben sein wird, bei billigen Preisen nur 
gute Waaren zu liefern, bitte ich mein Unternehmen gütigst unter­
stützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

keslaukant
k v l l a l l e s  f f a r l i .

(Zur Erholung).
Empfehle meinen
lvltndkrslhönkii Garte«

als angenehmen Aufenthalt.
Jeden Sonntag g v o tz rs  G n le n -  

o u sk e g e lr r .
Rudak.

Kleine Wohnung
zu verm. Zu erfr. Marienstraße 7, I.

Kleine Wohnung,
Hos, Part., 2 Stuben und Zubehör, 
billigst zu v. k.8oku!1r, Friedrichstr. 6.

Ka8ltiau8 lluäalc.
Morgen. Sonntag:

Tanzkriinzchen.
Es ladet freundlichst ein

Grofter Garten mit vor­
züglicher Kegelbahn.

Eine tl. Familienwohnung
ist zu vermiethen Bäckerstraße 16.

G roßer Getreidespeicher E ° ^
jetzt gut ventilirt und hell, ist von sof. 
oder später zu verm. Baderstraße 28.



Durch die glückliche Geburt 
eines ftrammevJungcn wurden 
hocherfreut

Kapellmeister ÜÜÖIIbl* 
und Frau.

Bekanntmachung.
Die fü r das Jahr 1899 aufge­

stellte Urliste der in der Stadt 
Thorn wohnenden Personen, 
welchezudemAmteeines Schöffen 
oder Geschworenen berufen werden 
können, wird eine Woche hindurch, 
und zwar

vom 17. bis einschließlich 
24. August d. Js . 

in unserem Bureau I während 
der Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht öffentlich anstiegen, was 

" dem Bemerken be­
w irb. dak gegen 

„ „  ________ oder Vollständig­
keit der Urliste innerhalb der 
oben bestimmten Frist bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll Em- 
spruch erhoben werden kann.

Thorn den 13. August 1898.
Der Magistrat.

Jedes Q u a n tu m

?  M i l c h ?
wird (direkt von Gutsbesitzern) zu 
hohen Preisen frei Thorn zu kaufen 
gesucht. Gest. Offerten unter v .  I» . 
an die Expedition dieser Zeitung.

Der zu rund 8429 Mk. veranschlagte Neubau eines Operations- 
saales und Einrichtung einer Dampfkochküche bei dem Garnison- 
Lazareth zu Thorn soll ungetheilt in einem Lose öffentlich ver­
dungen werden, wofür ein Termin auf Freitag den 19. d. M ts . 
vorm ittag» 10 U hr im Garnison-Bauamt ll  zu Thorn, Ellsabeth- 
straße 16, anberaumt ist. Ebendort sind die Berdingungsunterlagen 
einzusehen, die Verdingungsanschläge gegen Entrichtung der Ver- 
vielfältignngsgebühren von 1 Mk. zu entnehmen und die Angebote 
rechtzeitig wohlverschlossen und m it der Ausschrift „Angebot auf 
Operationssaal" versehen, einzureichen. Zuschlagsfrist 4 Wochen. 

G arn ison  Bauinspcktor kern inger.

llk. Ill l lW M 'Z
FU .  IM  »

is t äktS i)68ts 
nnä im Otzbrauost

biüigLle u. bequem8te!

M chinitttzl ch-i' N i l .
M sn sekte  genau auk äen „ v r .  V ko m p son " unä äie l

Lebutrimarke „LekNsssn".
biieäei'lagen in Iborn: ^.näsrs L  Oo., vammami L  Loräes. iVl. Xa1i8ki, 

Kirmes Lla ĵer, 8. Simon, 4. 1̂. ^Venämeli l^aebk., ^VollenderZ, 
^ 6 .4,eet2, 4o8. ^Vollender^, UuZo Lromin, N. La11r8t6in v. 08lovv8bi.

LoeLivara, 8t. Us.e2b05V6ki, Oarl 8akri88, Lä. U.n86b1ro5V8bi, I 
U. Uüt2, 0. budL86k, kaul V^eder, L6. Lobnert, Kok. ^et2 , 
4. LeZäon, 4u1. Nenäel, ?au1 ^Vnlbk.

Ernte- u. Volksfest
findet

vom 14. August bis aus weiteres
täglich von 4 Uhr ab

_____  im

U V i s u v r  v L k «  U l a v k o r
des Herrn statt.

vkitretkn find die größten und interrsssntestin Schnnfiellen der Ilenzeit,
darunter

Illusion, Kasper, Variete, Athleten, Zauber-Theater, 
Berg- und Thalbahn mit Zaulpsbetrieb, Prachtkaraussel, 

Lnstschaukel, ie, Spiel- und (Anlksbuben,
sowie viele interessante Sehenswürdigkeiten.

V » n  4  H k ir  »1»

v 0 « k v S I L V
von der hiesigen M ilitä r-Kapelle  des Infanterie-Regiments N r. 176 

unter Leitung des Herrn korm ann.
Abends von 8 Uhr ab im großen Saale

S r i » 4 v d s . U .  W W
Aus dem Festplatze Illumination, Kinder- und 

Volks-Beluftigung aller Art.
Gntrce ä Person 10 P f , K inder unter 10 Jahren in  Ke- 

gieiturrg Grnrachsener fre i.
Die Direktion.

SMranbm.
Sonntag den 14. Augnst er.:

6 r0 8 8 k 8

N ilitü r-A n k e rt
ausgeführt von der 

Kapelle des Jnft.-Regts. v. d.Marwch 
(8. Pomm.) N r. 61 unter Leitung ihres 

Stabshoboisten Herrn S tark .
Familienbillets (3 Perf. 3V P l  ) 

sind nur bis abends 7 Uhr bei Herrn 
O rnn a a  vorräthig 

An der Abendkasse s  Person 
SS Pfg.

Anfang 8 Uhr.

HchiPlleriiMk
8ekik88pla1r.

Sonntag den 14. August er.:
Großes Militär-ßxtra-

der ganzen Kapelle des Fuß -A rtl.- 
Regts. von Linger (Ostpr.- N r. 1 aus 
Königsberg i. P r., unter persönlicher 
Leitung ihres Dirigenten Herrn

^ v le k s r l.
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pf-^

^ Gesellen und 4 Lehrlinge
können von sofort eintreten.

»V. L s n ä ts z f,  Gelbgießermeister, 
Brückenstraße 4.

S t l ' S i r K  I s s t s  I * r » « L 8 o .

U e ä v i K  S t r v U v L u v r ,
L i'S L lS S li'a s s G  ^ 1». s o  S r» b it« s 1 i7 a s 8 0  s o .

Keinen-Handlung, Wäsche-Fabrik.
Msguziil siir Liesermig Dlljtt Bkllllt- «Ili> Kiüder - Ausstattungen.

v o n  1 0  I V l a r ' l L  a n  p o r l o L n o L .

Är,

D  r .  r .  G
^  Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige 
HLtz hiermit ergebenst an, daß ich das Photographische Atelier der F rau  ^  
Ä r. Ww. v . I ( o k ia l» k a  auf eigene Rechnung übernommen habe und 
d  unter der F irm a :

I  Hotogr. Atelier M.v.XobiölsIla 8
G Inhaber: ttugo Vogel

weiterführen werde.
Durch langjährige Thätigkeit in den größten Ateliers,^urch langiayrige Lyarigreir :n oen großen Ateliers, aus- ^  

M  gestattet m it den vollkommensten Apparaten der Neuzeit, bin ich 
M  in der Lage, bestes zu bieten und bitte, mein junges Unternehmen T S

gütigst unterstützen zu wollen.
Prompteste Bedienung bei zivilen Preisen.

T h o r n ,  im August 1898.
Hochachtungsvoll

K  V o § « 1 ,  P h o to g ra p h , G
M  Mancrstraße 22. M

K
K

Sehr gut eingeführte
Lkbeas-ll.Unsalloerßcherungs-

Gksellschast
sucht fü r Thorn einen

V e rtre te r
evtl. festes Engagement. Gest. 
Offerten unter v. r. o. an die 
Expedition dieses Blattes.

Einen Laufburschen
sucht zum 15. d. M ts .

L u s t .  S e k ls k .

W tüchtige M m er
finden sofort dauernde Beschäftigung 
und werden nach Steinseiffen bei 
Hirschberg (Riesengebirge i gesucht.

Stnndenlohn 45 Pfennig.
Hin- und Rückreise w ird nach sechs- 

wöchentlicher Arbeitsdauer vergütet. 
Meldungen von Sonnabend früh ab bei
86könlein, Thorn I I I ,  Thalstr.

j u n g e s  A usw artem äochen für
Nachm. gesucht Elisabethstr. 9,

ür den
_______________________ H

erh P iano  für 250 Mk.,
 ̂ schwarzseidu. Kleid fü r 20 Mk.
 ̂ zu verk. Brombirgerstr. 82, pt.

M M -  / i t  ^ o i o i - ^ u i  l v .
U s a l s ,  S o r r n 1 a § :

V l i l in - O t i i t e i  l
ausgeführt von der Kapelle des Kgl. Infanterie-Regiments Nr. 61 

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Sioi-st.
Anfang 4  Uhr. —  Entrec 25 Pfg.

Das fü r heute zum besten der Weihnachtsbescheerung 
kranker und bedürftiger Kameraden angesetzte Fest mutz 

unvorhergesehener Hindernisse halber verschoben werden.
Der Notstand des Verbandes deutscher Krirgsveterauen.

Hieräureti reißen v̂ir erAedsuZt an, äL88 >vir am k ie le n  klatse ^

WW- ^ N 8 t ä l ! 1 i8 o b s i -  l A a r k l  12 -WW r
eine ^

liisilschxs iilitnsk bWtbsiisnlill!» !>«»«» mll r 
i>Wl!>si> lgxssbisn r

erriedtet baden nnä bitten un8er Ilnternebinen ßMj§st unter8tüt26n ^
LU so llen .

Nit Noebaebtuvx

zeti«n-0«8tzll8tzi>oft,.sV»!<l8e!llö88eIien-Kr»lltzrtzi"

In  V e rtre tu n g : 

I d o r n ,  14. ^u gu 8 t 1898.

Zwei gr. helle Zim.,
geeignet für Bureauzwecke, von sof. zu 
verm. ,1. S v I In v i ' ,  Gerechteste. 96.

kille kl. zallliliknmhnllnp,
2 Zimmer und Alkoven, zu vermiethen

Covveruikusftraste 13.

M Massen-Allsverkao
und

O v 1 v A v i » l L v » 4 s I r L i , H > k v .
Das noch sehr große Lager in

s c h w a r z e n  u n d  f a r b i g e n  S e id e n  K l a f f e n
wie

v v l l s u s u  L 1 v » a v r s 4 v L k v i »
muß schnellstens geräumt werden, daher werden diese Artikel zu jedem nur annehmbaren Preise verkauft.

Sämmtliche Leinenwaaren und fertige Wäsche
größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen.

llmlkßr. 14.8. VKVW. DmleKr. 11

Krieger- Berkill.

Xur krinnernnZ <Ier 
8i«Zr«ieiiHN 8 M » M  bei tVörlll

findet am
Sonntag den 14. August er.

i n  V L v « » L L
ein

8oiöliiö>1ös1
statt.

Bon 4 Uhr ab:

8k0M5 WM-kMSkt,
auserwühltcs Programm.

ausgeführt vom Trompeter-Korps des 
Ulanen - Regiments N r. 4 unter per­
sönlicher Leitung des Stabstrompeters 

^  Herrn N iin rlo lff.

1 Lolksspiele u. BelusliWaen
^ aller Art.

Nack dem Concert:
G i n l v i l l  für M itglieder und deren 

Angehörige pro Person 10 P f., Nicht- 
mitglieder pro Person 20 Pf., ohne 
der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen, 
Kinder unter 12 Jahren frei. Der 
etwaige Ueberschuß ist zur Unterstützung 
hilfsbedürftiger Kameraden bestimmt.

Z u r zahlreichen Betheiligung ladet 
ergebenst ein Vorstand.

Mom-Tlstiittt.
Sonntag den 14. August er.

nachmittags 4 U hr:

K i »  M m M M
Sperrsitz 30 P f., Stehplatz 15 Pf.

Das Nachtlager von 
Granada.

Roin. Oper von Kreutzcr.

Abends 8 Uhr:

AWMmfteitilllg
L s r r s l L L

k i l l  l l k m i  fV i l t z  llilv tzn -8 e lilv» i> .

Die lllgnöiibsglit.
Operetten-Baudeville von Waldmann.

„Vomärts"
^ o-n  1889 .
Heute, Sonntag, den14.d.M .

nachmittags präzise " . 3  Uhr:

DlUllpserfahrt «ach Gurske.
Vililoklggskten.

Montag den 15. u. Dienstag 
den 16. August er.:

Humoristische Lik-rrabeude
Qjmliiill llsliktz'8

allbekanntem

I i v i p L i g s r
lZlistzMölixss.

Neues, hochinteressantes, 
dezentes Programm.

Anfang 8 Uhr. E in trittsp re is  60 Pf.
B ille ts  L 50 Pf. sind im Vorver­

kauf bei o u a r z fn r k i ,  Breitestr., 
zu haben._________________________

V i o t o r i a - K a r l e n .
Sonntag den 21. und 

Montag den 22. August er.: 
l l i u g s  - 2 i m m e r m a n n '8

Leipziger Singer.
Großartig neues Programm.

8e!lIü8ZeImiiiiIe.
Sonntag den 14. August er.:

K r o 8 8 S 8  P r o m e n a d e n -

v o r r v L i r v
ausgeführt von der Kapelle des 

Art.-Regts. Nr. 15.
Lnfsnz 4 Uhr knlree pro Perl. 25 ps. 

Es ladet freundlichst ein
SsdoleiM SKS.

8 v ß e ib k N 8 e ß ie 8 8 6 n .

e fk t fe i- lr u e k s n v s r v t ir fe ln .
X e g e in .

Sooibad kzeraemiß.
Hente «nd folgende Tage:
Grosze Kvebse.

WM Jeden Sonntag:

Arnzug
Von Thorn 

nach Ottlotschin.
Abfahrt Stadtbahnhof 2.55 Uhr. 
Abfahrt Ottlotschin 8.30 Uhr.

Druck und Berlaa von C. D o m b r o w s k i  in Tborn Hierzu Beilage und ivustrirteS  
NuLerhaltungöblatt.
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Provinzialnachrichten.
m,.^°llub, 12. August. (Gutsverkauf) Das Gut 
„M ors bei Gollub, bisher Herrn v. Zielinski 
U °n g  ist für 235000 Mark in den Besitz des 
,n Prange aus Thor » ,  also aus polnischem 
" machen Besitz übergegangen. 

r>4> 12. August. (Kornhaus.) Wie wir
berichtet haben, ist das hiesige erste Korn- 

vaus in Westpreußen, welches die Eisenbahnver- 
-i-^Eung errichten ließ, jetzt fertig gestellt und 

Bauleiter. Regierungsbaumeister Rosenfeld,
- s von hier abberufen worden. Das Korn- 

vauz syst nun am 15. August dem Betriebe über- 
Seben werden. Es ist zur Hälfte als Silo, zur 
valste als Balkenspeicher eingerichtet und faßt 
ktwa 2000 Tonnen. Den Betrieb hat die Genossen- 
ichaft der Firma Raiffeisen-Danzig übertragen.

Danzig. 12. August. (Verschiedenes) Die 
Herren Professor Dr. Reinke aus Kiel und Major 
L.D. Reimbold aus Jtzehoe sind hier eingetroffen. 
Ale beabsichtigen hier und außerhalb unserer 
Mcht Untersuchungen vorzunehmen, welche sich 
hauptsächlich auf einen Käfer erstrecken sollen, der 
besonders häufig in der Leber des Dorsches ge- 
oulden worden ist und schädlich auf die Ent­
wickelung der Fische einwirkt. — Der zu Berlin 
gestorbene Kommerzienrath A. Friedmann, Jn - 
vaber der Firma Gebr. Friedmaun, welcher auch 
me Spritfabrik in Neufahrwasier gehört, hat der 
A.tadt Danzig 10 000 Mark vermacht, deren 
Ansen alljährlich an seinem Todestage an Arme 
ohne Unterschied der Konfession ausgezahlt 
Aerden sollen. — Nachdem in diesem Jahre die 
Holzzufuhr aus Polen bisher sehr gering gr­
asen  ist. stehen für die nächste Zeit größere 
Kolztransporte in Aussicht; von Warschau nach 
hier sind weichselabwärts mehrere hundert Trusten 
unterwegs. Die Verzögerung hat darin ihren 
A?und, daß im letzten Winter in Polen ver- 
ualtnißmäßig wenig Schnee gefallen ist und das 
geschlagene Holz daher nicht abschwimmen konnte. 
7" 2500 Mark an Geldprämien sind am Donners­
tag der westpreußischen Landwirthschaftskammer 
leitens des Dresdener Ausstellungs - Ausschusses 
mr die dort ausgestellt gewesenen 38 Stück Vieh 
orr westpreußischen Herdbuch - Gesellschaft zuge­
gangen. Jetzt gilt es. für die im Jahre 1900 zu 
M e n  stattfindende Ausstellung der Landwirth- 
nhafts - Gesellschaft vorzuarbeiten. Nach Danzig 
Durfte die Ausstellung 1904 kommen. — Die vier 
Fahre alte Tochter Anna des Straßenbahn- 
Bweiters Klischinski stürzte gestern aus dem 
neuster des dritten Stockes der elterlichen Woh­
nung in der Niederstadt auf einen Taubenschlag 
wl° von da mit zerschmetterten Gliedern todt 
?ns den Hof herunter. — Die Frau eines be- 
sarinten Fabrikanten in Danzig beschenkte kürzlich 
lhren Gatten mit dem 27. Kinde, welches ebenso 
wie seine vorangegangene Geschwisterschaar 
M ater und kräftig das Licht der Welt erblickte. 
Wohl recht selten aber ist es der Fall, wie hier, 
daß sämmtliche Kinder, unter denen sich auch 
Mehrere Zwillingspärchen befinden, am Leben ge­
blieben und zum Theil schon selbst glückliche 
Familienväter bezw. Mütter sind.

Königsberg, 11. August. (Rückkehr des Herrn 
Oberpräfidenten Grafen Wilhelm Bismarck. Ein 
Merkwürdiger Fall.) Herr Oberpräsident Graf 
bon Bismarck ist gestern aus Friedrichsruh hier­
her zurückgekehrt. -  Zwei hiesige Lehrervete­
ranen. die Herren Kchler und Burgmdller. sind 
an ein und demselben Tage am hiesigen Orte ge­
worben. Beide haben einen merkwürdig überein- 
fiimmenden Lebcnsgang vollendet. Sie besuchten 
gleichzeitig die Knabenschule des königlichen 
Waisenhauses, erzielten ihre Ausbildung als 
Lehrer auf dem ferner Zeit hier, jetzt in Waldau 
bestehenden Lehrerseminar, bestanden zu gleicher 
Zeit das Examen und wurden auch an ein und 
demselben Termine als Lehrer angestellt. Beide 
wurden an demselben Tage — dem 2. August -  
00m Tode ereilt und auch an ein und demselben 
Nachmittage zu fast gleicher Stunde beerdigt. 
Brrde erreichten ein Älter von etwas über 65 
Jahren und traten nach mehr als vierzig- 
lahrrger Thätigkeit vor ca. drei Jahren in den 
Ruhestand.

Kauern», 10. August. (Selbstmord.) Gestern 
Vormittag erschoß sich der Mitpächter der Mol- 
kern zu Abbau Kauern». Rüg. Die Beweggründe 

bisher unbekannt. R. war ein 
^  «»A.* ^on Geburt und unverhcirathet.

August. (Ein Verein zur 
worden'.^ ^  "  Hunderassen) ist hier gegründet

Lokalnachrichten.
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find versetzt worden: der Oberg^enzkontroleur 
von Braunschwerg von Leibitsck ^ " ^ k - v Ä , ,^  
kontroleur nach P r. Friedland der 
kontroleur Kattner von Leobschü'tz als 
kontroleur nach Dt. Krone, der SaupchmtsaiMen^ 
Bruns von Hannover als O b e rg re ^  
nach Leibitsch und der LauptamtsasststentÄave 
von Berlin als Obergrenzkontroleur ^

— ( F e r r e n - S t r a f k a mme r . )  I n d e r  ersten 
zur Verhandlung gelangten Sache fü h rt/ den 
Vorsitz Herr Landgerichtsrath Hirschberg in den 
übrigen Sachen Herr Landrichter Engel Als 
Beisitzer fungirten die Herren Landrichter Micha- 
lowskh. Amtsrichter ZiPPel, Gerichtsossessor von 
Shchowski und Gerichtsassessor Gaupp. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichtsaffessor 
Paesler. Gerichtsschreiber war Herr Referendar .. 
Tranthahn. — Es ergingen folgende Urtheile: Der g 
Arbeiter Nikolaus Zakrzewskl aus Blotto wurde d 
wegen intellektueller Urkundenfälschung zu zwei 
Wochen Gefängniß verurtheilt. — Gegen den 
Fleischer Alexander Wyczhnski aus Thorn. den 
Maurer Theodor Firalski und den Knecht Stanis- 
laus Pawlowski aus Thorn wurde wegen straf­
baren Eigennutzes, und zwar gegen die beiden 
ersteren auf eine je 18tägige, gegen den letzteren 
auf eine einmonatliche Gefängnißstrafe erkannt.
^  Der Arbeiter Andreas Orhlski aus Siemon

und der Arbeiter Ludwig Kowalski aus Kokotzko 
wurden wegen Nöthigung mit zwei Monaten 
bezw. einem Monat Gefängniß bestraft. — Der 
Dienstjunge Franz Rutkowski aus Friedrichs­
bruch erhielt wegen Dicbstahls und Körperver­
letzung eine Gesammtstrafe von 3 Monaten und 
5 Tagen Gefängniß auferlegt. — Das Urtheil in 
der letzten Sache, in welcher sich der Arbeiter 
Joseph Kikulski aus Briefen wegen Diebstahls 
in wiederholtem Rückfalle und der Arbeiter Vin­
cent Laganowski daher wegen einfachen Dieb­
stahls zu verantworten hatten, lautete hinsichtlich 
des Kikulski auf 7 Monate, hinsichtlich des Laga­
nowski auf 6 Monate Gefängniß. Von der gegen 
Kikulski erkannten Strafe wurde ein Monat als 
durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt in 
Abrechnung gebracht.

Podgorz, 13. August. (Eine Sitzung der Ge­
meindevertretung) fand am Donnerstag den 
11. August, nachmittags 4 Uhr, statt. Anwesend 
waren der Bürgermeister, der Kämmerer, ein 
Schöffe und fünf Verordnete. 1. D ie E i n ­
f ü h r u n g  e i n e r  a l l g e m e i n e n  Schlackt -  
vi ehschau im Gemeindegebiete Podgorz wurde, 
wie der „Podg. Anz." berichtet, für gut befunden. 
Es wird demnächst eine Polizeiverordnung er­
lassen, aus welcher die in Frage kommenden Be­
stimmungen zu ersehen sein werden. Der Bürger­
meister theilt der Vertretung den provisorisch 
aufgestellten Koutraktsentwurf mit, den er mit 
dem sich um den Posten bemühenden Gerichts­
vollzieher a. D. Czecholinski, der das Fleisch­
beschauer - Examen vor einem Departements- 
Thierarzt in Marienwerder bestanden und dem­
nächst nach Podgorz übersiedeln wird, aufgestellt 
hat. Am 1. Oktober d. I .  soll die Fleischschau in 
Kraft treten. Der hier anzustellende Fleischschau- 
Beamte wird vom königl. Landrath bestätigt. 
Die für die Untersuchung des zu schlachtenden 
Viehes von den Fleischermeistern zu entrichtenden 
Gebühren betragen: a) für ein Rind 1,50 Mark, 
b) für ein Schwein 0,75 Mk„ 0) für ein Schaf, 
Kalb oder für eine Ziege 0,50 Mk. Diese Ge­
bühren werden allmonatlich von einem Polizei- 
beamten von den Fleischermeistern für das von 
ihnen geschlachtete Vieh eingezogen und an die 
Kämmereikasse abgeliefert. Der Fleischbeschauer 
erhält von der genannten Kasse jedoch nur aus­
gezahlt: für ein Rind 1,25 Mk.. für ein Schwein 
60 Pf. und für die unter e genannten Thiere je 
40 Pf.; der Rest wird zu einem Fonds ange­
sammelt, und aus diesem Fonds wird der Thier­
arzt, der bei evcntl. Meinungsverschiedenheiten 
hinzugezogen werden muß, bezahlt. Für von 
auswärts eingeführtes Fleisch erhebt der Fleisch­
beschauer ebenfalls die vorgenannten Sätze. Be­
vor die Polizeiverordnung in Kraft tritt, wird 
erst der Amtsausschuß gehört werden. Schließlich 
bemerkte der Vorsitzende noch, daß Podgorz durch 
die Einführung der von den hiesigen Fleischer- 
meistern gewünschten Fleischschau keinerlei Kosten 
entstehen werden. Auch soll dahin gestrebt werden, 
daß die Gemeinde Piaske ebenfalls mit der 
Fleischschau sich einverstanden erklärt. 2. Die 
Mittelstraße ist nun gepflastert und die Rechnung 
für diese Arbeit dem Magistrat eingereicht. Die 
städtische Baukommission, die die Arbeit geprüft 
hat. hat herausgefunden, daß der Unternehmer 
sich bei Abgabe der gepflasterten Quadratmeter­
zahl geirrt. Die Rechnung wurde nur im Be­
trage von 976,90 Mk. bewilligt und zur Zahlung 
angewiesen. Die Forderung des Unternehmers 
betrug 1079,30 Mark. 3. Auf die öffentliche Aus- 
schreibung über Lieferung von 5 Straßen-Kande- 
labern und 2 Armlatcrnen sind zwei Offerten ein­
gegangen, und zwar eine vom Klempnermeister 
Ullmann, die andere vom Schlossermcister Müller. 
Während ersterer für diese Arbeit 315,25 Mark 
verlangt, bietet letzterer diese Lieferung für 315 
Mark an. Müller ist mithin Mindestfordernder 
und erhält den Zuschlag. 4. Auf die Ausschreibung 
der Lieferung von Petroleum für die hiesigen 
Straßenlaternen ist nur eine Offerte von Kauf­
mann Rudolf Meher eingegangen. M. verlangt 
für den Zentner Petroleum 12 Mark, 25 Pfennig 
weniger wie im vorigen Jahre. M. erhält 
den Zuschlag. 5. Die städtische Jagd hat, wie in 
voriger Nummer mitgetheilt, der Unternehmer 
Whsocki auf drei Jahre für den Preis von jähr­
lich 20 Mark gepachtet. 6. Die Prozeßsache 
Stewken gegen Podgorz ist zu Ungunsten der Ge­
meinde Podgorz ausgefallen. I n  Stewken starb 
vor längerer Zeit der Arbeiter August Krüger, 
der vorher im Krankenhause zu Thorn verpflegt 
worden war. Podgorz weigerte sich, die Kur- und 
Beerdigungskosten für K. zu bezahlen, Stewken 
strengte einen Prozeß an. und wurde Podgorz 
verurtheilt. die streitigen 61 Mark sowie 6,60 
Mark Gerichtskosten zu bezahlen. Der Betrag 
wird zur Zahlung angewiesen. 7. I n  der Prozeß­
sache Weiß gegen Podgorz hat vor dem Ober­
landesgericht zu Marienwerder als letzte Instanz 
Termin angestanden, und hat Podgorz den 
Prozeß verloren. Podgorz ist verurtheilt worden, 
sämmtliche Prozeßkosten, auch die des Weiß, zu 
tragen. Die Kosten werden wohl an 500 Mark 
ausmachen! (Es handelt sich um ein Stück Ufer­
land am Weiß'schen Teiche, auf welchem bis jetzt 
die städtischen Äasserwagen standen. Weiß be­
hauptete, daß er alleiniger Eigenthümer des ge­
summten Ufers an seinem Teiche ist und ver­
langte von Podgorz, entweder die Wasserwagen 
von dort zu entfernen oder ihm ein geringes 
Pachtgeld für das Aufstellen der genannten 
Wagen auf seinem Lande zu zahlen. Podgorz 
weigerte sich, dem Verlangen des Weiß nachzu­
kommen — es kam zum Prozeß, und in Thorn 

ewann Podgorz, anders war's in Marienwerder, 
ort wurde Podgorz mit seiner Behauptung ab­

gewiesen und Weiß als Besitzer des gesammten 
Ufers an seinem Teiche anerkannt.) 8 Ein 
Schmerzenskind für Podgorz ist und bleibt die 
Arberterm Auguste Schön. Wiederholt ist die 

auf Kosten der Stadt im Thorner Kranken­
hause verpflegt worden. Es mußte für die Sch. 
lehr Krankenhausrechnung im Betrage
von 128,50 Mk. zur Zahlung angewiesen werden. 
Podgorz hat für die Sch. über 400 Mk. gezahlt.

9. Der Vorsitzende theilt der Vertretung mit, daß 
die evangelische Kirchengemeinde von dem Kauf 
des 3 Morgen großen städtischen Landes zur An­
legung eines Friedhofes Abstand genommen hat. 
Die Gemeinde hat zu gleichem Zwecke ein Stück 
Land hinter dem Treppner'schen Grundstück er­
worben. 10. Auf die Beschwerde des Magistrats 
beim Proviuzialrath, daß der Bezirksausschuß 
den von der Vertretung beschlossenen Steuersatz 
nicht genehmigen wollte, ist der S tadt dcr Be­
scheid zugegangen, daß der vorgeschlagene Steuer­
satz den städtischen Verhältnissen entspricht, und 
demzufolge wurde die Beschwerde für begründet 
befunden. Aus dem Bescheide sei hervorgehoben: 
Der von der Vertretung der S tadt Podgorz vor­
geschlagene Steuerprozentsatz befindet sich noch im 
gesetzlichen Rahmen, und hat der Bezirksausschuß 
kein Recht, auf eine Gemeinde einen Druck aus- 
zuuben, daß sie eine gewisse Steuer (Biersteuer) 
einfuhrt u. s. w. 11. Kasienabschlüsse bei der 
Kammereikasse. 1. für Ju n i: Einnahme 15190,97 
Mark, Ausgabe 10388.69 Mk.. Bestand 4802,28 
Mark. -  2. für J u li:  Einnahme 19933,79 Mk.. 
Ausgabe 14952,38 Mk., Bestand 4981,41 Mk. 12. 
Das Gesuch des Stadtwachtmeisters Wessalowski 
um Gewährung freien Heizmaterials für die 
Wintermonate wird genehmigt. 13. Das Papp­
dach auf dem Magistratsgebäude, sowie das Dach 
auf dem Abortgcbäude der evangelischen Schule 
sind reparaturbedürftig. Nach dem Magistrats- 
antrage werden die auf 263 Mk. veranschlagten 
Reparaturkosten genehmigt. Die Arbeiten werden 
demnächst öffentlich ausgeschrieben werden. 14. 
Die Regierung hat der S tadt aufgegeben, die 
katholische Schule, die von 201 Schülern besucht 
wird, zu vergrößern, d. h. eine dritte Klasse ein­
zurichten und eine dritte Lehrkraft anzustellen. 
Die Vertretung nimmt von der Regierungsver­
fügung Kenntniß. Nach der Erledigung der Tages- 
ordnung wurde die Sitzung um 6'/« Uhr geschlossen.

Wie verlängert man sein Leben
und wie v e r h ü t e t  ma n  d a s  f r ü h z e i t i g e  
A l t e r n ?  Diesen Fragen, die jeden Menschen in 
mittlerem Lebensalter nahe angehen, widmet Dr. 
Hermann Webe r ,  Arzt am deutschen Kranken­
hause in London, in der „Zeitschrift für diätetische 
und physikalische Terapie" eine längere Abhandlung. 
Wohl alle Menschen wünschen, daß das Leben 
möglichst lange dauern und daß sie dabei geistig 
und körperlich kräftig bleiben möchten. Langes 
Leben ist in manchen Familien erblich, es läßt 
sich aber auch viel dazu thun, ein langes Leben 
zu haben, wo es nicht erblich ist. Es hängt ab 
von der guten Ernährung der lebenswichtigen 
Organe, besonders der des Blutkreislaufes vom 
Herzen an bis zu den feinsten Blut- und Saft- 
gefäßen. Wenn die feinen Gefäße des Gehirns 
durch Verkalkung ihre Spannung verlieren, so 
entarten die Nervenzellen, und die mannigfachen 
Erscheinungen sinkender Gehirnthätigkeit treten 
ein. Aehnlich ist es nach der Entartung der 
feinen Gefäße des Herzens, der Drüsen, des 
Magens und Darms. Es giebt Familien, in 
denen Neigung zu frühzeitiger Entartung gewisser 
Organe besteht; da Erblichkeit hierbei eine große 
Rolle spielt, so muß jeder, der alt werden will, 
in Erfahrung bringen, für welche Entartung in 
seiner Familie Neigung besteht und dann der Er­
haltung dieser Organkreise die größte Aufmerksam­
keit und Pflege widmen. Wer einer Familie ent­
stammt. in der die Gehirngefäße früh entarten 
(wegen zu reichlicher Nahrungsaufnahme, zu ge­
ringer körperlicher und geistiger Thätigkeit oder 
zu viel Schlaf, wegen starken Genusses geistiger 
Getränke und unmäßigen Gebrauches von Tabak), 
der muß sich großer Mäßigkeit, reichlicher Körper 
bewegung befleißigen, der bedarf vielfacher, nicht 
einseitiger Thätigkeit von fesselnder Eigenart, die 
womöglich mit Erheiterung des Gemüthes ver­
bunden ist. Körperliche Bewegung führt, wie 
allen Organen, auch dem Gehirn mehr Blur zu; 
die feineren Blutgefäße werden dadurch mit in 
die Arbeit gezwungen, und so wird ihm Elastizität 
erhalten. Zugleich wird der Stoffumsatz im Ge­
hirn gehoben und die Ernährung der Nervenzellen 
gebessert.

Auch geist ige Thätigkeit, so heißt es in der 
Abhandlung, erzeugt vermehrten Blutzufluß zum 
Gehirn und wirkt somit verjüngend. Leute mit 
r e g e l m ä ß i g e r  B e r u f s t h ä t i g k e i t  haben 
deshalb meist bessere Aussichten auf ein l a n g e s  
Leben, als diejenigen ohne eine solche. Gleich 
gut und für viele besser ist natürlich anhaltende 
selbstgeschaffene Thätigkeit — unabhängig vom 
Beamten- und Geschäftsleben — wie zum Bei­
spiel durch politische, litterarische, philantropische, 
oder sonstige Beschäftigung. Von großem Nutzen 
für die meisten Menschen, welche einen regel­
mäßigen Beruf haben, ist die frühe P f l e g e  
e i n e s  S t e c k e n p f e r d e s ;  sobald ihnen durch 
irgend etwas die Berufsthätigkeit abgeschnitten 
wird, können sie sich dann weiter ihrer Lieb­
haberei widmen, und ihr Geist bleibt rege. 
Offiziere. Geschäftsleute. Beamte, die sich mit 50 
bis 60 Jahren aus der gewohnten Thätigkeit 
zurückziehen, altern bald. wenn es ihnen nicht 
gelingt, sich neue Interessen zu wecken, die die 
Hebung der körperlichen und geistigen Leistungs­
fähigkeit mächtig fördern. So hat Dr. Weher auf 
sehr verschiedenen Wegen eine günstige Veränderung 
hervorrufen können, die zuweilen über 20 Jahre 
und länger wirksam geblieben ist. Leute z. B. 
mit großem Land- und Geldbesitz veranlaßte er 
zur Gründung und Ueberwachung von Schulen, 
von Bibliotheken, von Krankenhäusern oder zur 
Schaffung einer gewissen Industrie unter den Be­
wohnern ihrer Güter; bei anderen regte er das 
Eintreten in parlamentarische Thätigkeit an; 
wieder bei anderen das Studium von Geschichte, 
Geographie oder Kunst; bei einer noch größeren 
Anzahl das Sammeln von Pflanzen, Gesteinen, 
Alterthümern, Kunstgegenständen, Münzen, ja 
selbst Briefmarken. I n  anderen Fällen wurde 
der Zweck erreicht durch Erwecken und Aufrecht­
erhalten der Theilnahme an der Natur, an der 
Umgebung, an der Erziehung von verwandten und 
nicht verwandten Menschen; durch Betheiligung 
an der Verwaltung von Kranken- und Waisen-

hausern und anderen Wohlthätigkeitsanstalten; 
durch häufiges Reisen nach Orten, wo die geistige 
Thätigkeit neue Nahrung fand. wie Rom. Sizilien. 
Griechenland, Eghpten. Alle diese und ähnliche 
Einwirkungen beeinflussen die Gehirnthätigkeit 
unverkennbar und hierdurch mehr oder weniger 
alle Systeme des Körpers. Sehr mächtig in 
dieser Beziehung sind F r e u d e  und H o f f n u n g  
wahrscheinlich durch vermehrtes Athmen, ver­
mehrten Blutzufluß zum Gehirn und Verbesserung 
der Ernährung der Nervenzellen. Und V e r ­
b e s s e r u n g e n  d e r  E r n ä h r u n g  des  G e ­
h i r n e s  erzeugen auch Ve r b e s s e r u n g  i m 
B l u t k r e i s l a u f ,  in der Verdauung und E r­
nährung des ganzen Körpers.

Dr. Weber führt aus seinen vielen Erfahrun­
gen zwei höchst belehrende Beispiele a n : Der 
Leiter eines großen Krankenhauses, ei« Mann 
von großer Energie, fing von 78 Jahren an. alt 
zu werden. Die Herzthätigkeit wurde schwach 
und unregelmäßig, es bildete sich chronischer Luft- 
rohrenkatarrh aus, die Lippen wurden hängend, 
fortwährend floß Speichel aus dem M und;' die 
Augen trieften, es stellte sich allmählich zunehmende 
Schwellung der Beine ein; zuletzt im 82. Jahre 
auch noch Brustfellwassersucht. Da ereignete es 
sich, daß die Einrichtungen, die dieser Mann in dem 
früher von ihm verwalteten Krankenhause ge- 

h"tte. angegriffen wurden, sodaß ihr ferne­
rer Bestand gefährdet schien. Dies brachte ihn 
m die größte Aufregung; er fing an Briefe zu­
erst zu dlktiren. dann selbst zu schreiben, Zu­
sammenkünfte zu halten und Himmel und Erde 
in, Bewegung zu setzen, um seine Einrichtungen, 
seme Schöpfungen zu erhalten. Es gelang ihm 
das in allen Hauptpunkten, wenigstens für einige 
Zeit. Von Tag zu Tag zeigte sich in seinem 
Wesen eine höchst auffallende, rasch zunehmende 
Besserung. Die Schwellung der Beine schwand, 
der P uls wurde fast regelmäßig, der Speichelfluß 
horte auf. die Lippen kehrten zu ihrer gewöhn­
lichen Haltung zurück, der Gesichtsansdruck be­
kam die alte Regsamkeit wieder, der Lungen- 
katarrh nahm ab, von dem Wasser im Brustfell­
sack war nach vier Wochen keine Spur mehr vor­
handen — in diesem verjüngten Zustande er­
hielt sich der Mann noch über ein Jahr, bis ihn 
eine Krankheit hinwegraffte Bekanntlich machen 
Kummer und Hoffnungslosigkeit den Menschen 
a l t ; sie schwächen die Herzthätigkeit und machen 
,re unregelmäßig, verflachen das Athmen, können 
die Magen- und Darmthätigkeit fast zum S till­
stand bringen — und einen Zustand von 
Stumpfheit verursachen, der schließlich zum Tode 
führt — „an gebrochenem Herzen", wie man 
sagt. Auch in mehreren solchen Fällen gelang es 
Dr. Weber dadurch, daß er Hoffnung auf die 
Zukunft einflößte, wieder eine wahre Verjüngung 
herbeizuführen. Eine sehr kräftige und geistig 
lebhafte Frau von 70 Jahren verlor Plötzlich 
ihren G atten; sie alterte darauf ungemein schnell 
und schien nach sechs Wochen in ihrer Hinfällig­
keit fast dem Tode nahe, als sie sich noch be­
wegen ließ, eine seit vielen Jahren bettlägerige 
Tochter zu besuchen, um von ihr Abschied zu 
nehmen. Durch diesen Besuch und den Anblick 
des Unglücks ihrer Tochter wurde die M utter­
liebe wieder mächtig erweckt. Gehirn- und Herz­
thätigkeit hoben sich; bald darauf übernahm sie 
schon wieder die Führung der Familienangelegen­
heiten und lebte noch länger als fünfzehn Jahre 
in verhältnißmäßiger Jugendkraft und als das 
verbindende Glied eines großen Familienkreises. 
Die belebende Einwirkung der Gemüthsverhält- 
nisie, der geistigen Arbeit ist garnicht hoch genug 
anzuschlagen. Unsere Zeit bietet ja für die E r­
haltung dcr geistigen Fähigkeiten im Alter manche 
Vorzüge gegen früher. Brillen z. B. ermöglichen 
es uns, unser Gehirn auch im Alter zu beschäfti­
gen. Durch die großen Fortschritte der Reise­
technik ist selbst sehr alten Leuten die Möglichkeit 
geboten, neues zu sehen und Abwechselung 
und Beschäftigung für ihre Ideen zu finden, 
denn die Ursache des Alters liegt nicht allein in der 
Verkalkung der Blutgefäße, der Knorpel u. s. w., 
sondern auch in der Verknöcherung der Ideen.

Wie es viele Familien giebt, in denen frühes 
Altern durch Entartung der kleinen Gehirngesaße 
erblich ist, so giebt es andere, in welchen das Herz 
frühzeitig alt wird. Dem muß schon rechtzeitig, 
20 Jahre vorher, durch K ö r p e r b e w e g u n g  
entgegengewirkt werden: Gehen mit mäßiger 
Steigung, Reiten, Rudern, Schwimmen, körper­
liche Spiele, auch Radfahren sind dnzu geeignet. 
Von besonderem Werthe für die Kräftigung des 
Herzens sind regelrechte A t h e m b e w e g u n -  
gen,  tage- und wochenlanger A u f e n t h a l t  i m 
F r e i e n  — dabei darf nur wenig Nahrung 
und Flüssigkeit genossen werden. Sehr nützlich 
zur Verhütung frühzeitigen Alterns sind e i n -  
o d e r z w e i m a l i g e j ä h r l i c h e B e r g r e i s e n .  
Die Verjüngung des Körpers danach ist fast 
schlagend. Freilich eines paßt sich nicht für alle. 
Viele im Stande der Gelehrten, Staatsmänner, 
Lehrer, Aerzte, Geschäftsleute haben, weil sie von 
früh an die Zeit nicht opfern zu können meinten, 
sich zu bewegen ganz verlernt; diese kommen 
dann mit einer gewissen Befriedigung zu dem 
Schluß, daß ihnen Bewegung schädlich sei. Diese, 
sowie Frauen und Männer mit einem leicht er- 
schöpfbaren Nervensystem, bedürfen einer sehr 
schonungsvolleu Bewegungsknr und geistiger An­
regung. Ueberhaupt muß jedem Falle das richtige 
Maß angepaßt, und nur ganz allmählich darf der 
Uebergang von der Unthätigkeit zur Thätigkeit 
gemacht werden. Mäßigkeit empfiehlt Dr. Weber 
auch in der Nahrung, beim Genuß geistiger Ge­
tränke. beim Gebrauch des Tabaks und M ä ß i g ­
k e i t  i m S c h l a f e n .  Die verminderte Wider­
standsfähigkeit des Körpers verlangt entsprechen­
den Schutz gegen Kälte. Nässe u. s. w. Darum 
sollen sich Leute, deren Körper in unserem Klima 
bald verfallen würde, im Süden ansiedeln, wo­
durch sie sich das Leben verlängern. Am Schluß 
seiner interessanten Betrachtung faßt Dr. Weber 
seine Rathschläge in die zwei Worte zusammen: 
A r b e i t  und E n t h a l t s a m k e i t .
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thsrn.
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(Ohne Gewähr. B. H.)
209 369 476 645 827 68 1359 65 534 654 762 65 822 

2119 33 407 643 715 57 987 3236 676 794 4036
59 63 269 93 505 36 43 5049 503 614 841 951 69
6043 306 468 644 48 942 50 60 7174 504 41 616 38 
51 8295 323 409 77 668 723 97 857 9032 304 61 69 
453 587 634 792 934

19373 629 99 755 98 900 22 37 93 (150) 11035 
127 41 88 281 321 93 449 785 (150) 924 67 12012 
27 399 448 552 623 63 718 52 57 837 13031 75 291 
462 63 525 656 713 14 51 (150) 95 966 14202 20 75 
(150) 77 356 457 550 971 15026 (150) 229 68 642 877 
92 951 16100 (150) 85 215 47 476 78 69 95 637 729 
814 39 (200) 17095 118 45 559 672 714 27 42 81 
18503 601 92 93 783 19354 470 586 663 723 46 879 
(150) 916 17 25

20217 84 312 453 564 676 714 92 804 73 935
2U 06 236 420 602 709 16 22049 235 498 544 45 97 
734 926 23093 202 672 24071 439 550 671 912 14 
25057 (200) 72 98 100 438 (200) 98 (150) 726 43 46 89 
99 920 26047 94 148 208 20 355 640 779 988
27358 62 600 30 51 715 65 980 28117 213 310 17
66 8 ^428 504 51 601 794 973 29007 85 175 364 676 
740 45 859 (150)

39123 79 231 53 439 649 800 63 963 31048
319 6t4 31 708 28 32183 208 54 95 713 47 953 66 
88 33068 116 217 79 507 633 66 806 992 3 4475 97 
577 610 717 48 35051 156 463 553 659 96 820 23
982 36455 76 87 554 81 644 99 707 833 37152 386
435 648 53 759 71 804 92 (150) 927 38208 55 403
589 822 37 39037 86 505 51 72 693 777 91 864

49129 416 538 628 (150) 63 767 890 913 41002
111 22 1150) 93 265 357 455 81 721 808 15 42045 279
98 400 656 M2 35 910 43114 217 39 56 472 96 538
769 859 905 51 44039 158 250 364 447 657 761 68
859 956 45038 73 454 56 524 672 4  6050 577 989
98 47066 91 134 207 60 431 734 90 866 48009 97
117 234 510 31 641 49153 312 25 84 411 72 603

59028 486 583 605 749 858 923 51340 615 57 (150) 
69 92 778 816 66 52191 259 434 78 641 86 721 973
83 53264 302 409 95 863 89 934 54007 47 212 309
37 439 72 549 92 644 888 945 75 91 55043 506 69
623 780 853 79 981 56110 42 204 60 340 96 448 87
604 770 809 973 57019 (150) 42 420 524 659 776 
58013 73 76 83 196 521 626 725 35 936 52 50002 95 
298 307 4 l4  548 88 (150) 602 26 33 792 806

60141 (150) 233 335 47 436 590 603 13 942 47 
61486 671 760 88 927 86 62305 50 495 590 795
63031 118 96 97 232 67 60 l 76 720 35 40 922
6403t 39 144 358 431 74 598 678 733 91 831 65067 
75 239 95 319 70 466 683 705 91 854 66074 81
112 189 214 40 58 464 83 628 763 868 67131 280 85
310 23 468 611 85 885 (150) 68131 85 207 41 65 99
773 973 69025 52 117 84 96 519 638 861

70166 214 367 514 92 627 711 71051 329 39 426 84 
511 16 72 740 72088 317 25 535 605 17 41 747 64
928 73023 167 269 367 419 82 90 524 601 47 48 707 
808 33 961 74146 286 365 485 507 (150) 553 64 73
777 857 75192 375 408 65 564 86 761 920 73 78 96
76113 70 256 4!7 20 899 916 77090 265 334 95 494 
726 54 838 7^055 399 531 707 25 31 76 885 79245
405 534 610 .72 9_ (200) 834 64

80167 337 44 453 605 751 949 81025 34 216 72 
319 (150) 37 542 67 712 41 82020 33 180 214 25 
62 352 98 556 661 62 67 757 873 83124 50 197 296 
598 632 784 84113 55 62 93 232 90 305 508 818 906 
19 48 85062 100 10 394 452 546 822 951 86043 115 
33 263 301 86 542 86 619 61 62 838 74 904 87005 16 
75 98 278 476 81 520 616 (300) 609 26 92 93 88045 
180 328 92 414 597 675 829 37 89048 639 49 741 815
38 (200) 93 912

00285 (500) 593 734 816 91136 40 332 96 469 88 92 
515 899 92181 238 83 303 498 549 658 (150) 760 998 
93007 129 256 374 491 97 (150) 562 622 49 888 
94259 321 493 545 58 95 97 703 4 863 (500) 95063
477 706 946 64 77 96169 210 46 306 86 423 576 702 
62 885 97063 187 268 431 546 67 633 88 99 728 (150) 
901 8 9  8018 170 392 696 700 9 27 (300) 938 43 9  9091 
(300) 107 44 90 472 87 755 843 935

190347 70 525 603 704 54 82 915 39 101113 
237 537 669 798 102384 (150) 91 723 876 103007 18
57 358 425 581 607 807 19 989 104001 268 370 659
74 88 781 105000 151 (150) 302 416 33 48 536 964 
106139 761 67 107052 76 199 227 374 438 726 898
928 (200) 29 108020 85 129 (200) 254 487 530 65 976 
109044 109 32 63 292 366 406 541 44 627 729 71 851
58 84 955

110329 410 513 745 73 826 70 900 84 111015
132 68 80 230 317 20 403 649 998 112041 163 266 329 
534 746 605 31 48 67 98 903 31 58 11S028 147 99
272 519 604 55 837 82 965 (300) 114019 183 225

77 66 530 633 46 115354 58 434 514 738 (200) 67 852 
91 984 (150) 116158 76 557 70 (500) 80 99 803 949
117078 188 292 359 90 438 503634 753 56 835 118132 
295 495 913 (300) 119080 183 352 55 646 69 727 821

120067 149 295 313 508 32 877 92 910 39 121014 
111 23 35 638 764 900 122052 76 224 453 587 89 
709 47 55 800 123001 133 42 405 507 825 26 93 912 
124346 70 85 91 407 98 537 56 629 87 781 90 819 
972 125175 78 377 442 508 605 856 956 126023 31 
195 266 307 575 821 933 64 72 127027 (500) 61
116 39 222 465 652 945 128016 19 153 208 62 353 
90 565 86 771 802 942 58 129163 307 420 85 557 754 
66 835 83 907 49 58 90

130117 227 W 414 583 131149 73 97 313 41 74 
(150) 97 404 79 (300) 83 613 51 870 80 132087 313 
423 534 88 708 939 96 133099 125 270 346 461 84 
504 687 812 134003 119 281 335 86 786 853
135368 75 408 20 24 569 631 72 (150) 78 718 30 37 
801 136063 127 283 429 549 696 759 899 955
137263 700 928 138035 69 99 (150) 147 98 299 347 
555 659 705 (150) 912 130110 31 285 382 573 662

140183 266 72 503 677 84 789 949 141134 397 519 
53 78 736 43 893 97 142092 127 69 285 330 47
85 92 572 627 31 94 708 63 844 143149 52 399 404
503 768 83 94 818 (150) 74 99 963 144331 50 467
604 42 72 702 4 891 952 145013 58 62 127 261 67 
399 606 802 97 146173 78 314 (150) 738 41 49 804 
21 147008 71 90 206 62 356 446 47 87 816 948 92 
118173 314 500 635 746 888 951 140017 92 268 311
45 556 617 818 61

150253 587 (150) 664 770 (150) 82 808 966
151105 62 220 491 152129 240 336 86 514 910 57 
89 153020 60 (150) 145 215 90 313 54 424 594 701 
60 154057 216 402 20 59 504 43 50 67 605 (150) 
746 958 155003 27 98 143 81 276 465 512 90 644 803 
1450) 941 156007 20 73 90 189 353 91 457 515 659
(200) 77 735 65 157047 79 122 261 330 453 (150)
599 873 970 158174 273 83 469 540 721 814 26 (150) 
150!37 41 269 335 426 48 527 32 878 944

160010 392 457 541 832 51 904 60 161104 27 (150) 
294 399 563 79 758 79 98 831 910 162171 377 461 
500 87 623 80 744 98 163125 237 382 427 523 90
616 711 804 24 981 164079 95 150 293 480 672
743 74 914 64 165108 52 294 (150) 559 78 85 645 
746 830 961 94 98 166043 196 389 420 516 53 68 71
86 666 768 812 973 167095 164 243 91 398 610 28
86 722 (200) 950 72 168049 134 257 538 45 714
955 160079 380 623 49 996

170064 125 88 211 33 80 306 (200) 46 512 (150) 92 
698 717 32 49 62 961 99 171080 436 651 742 43 863
77 172180 226 369 434 787 811 173041 134 64 68 89 
329 438 45 67 76 818 90 986 174056 119 372 455
606 780 81 971 175244 58 467 512 43 801 176053 
99 180 269 343 72 (200) 413 88 727 939 177143 236 
492 623 720 985 178040 314 545 58 643 720 41 813
66 951 91 94 170207 12 373 801 920 32 50 69

180047 111 87 477 532 897 931 181002 6 24 
341 71 409 13 561 751 858 94 980 (150) 182037 277 
604 705 814 54 929 183002 44 95 140 64 96 597 
618 35 184051 86 472 (150) 91 557 669 915 23 
18504^ 74 110 341 83 (150) 473 508 (200) 51 78 604 
754 854 85 956 186009 119 317 463 754 187082 
182 304 55 93 572 636 735 840 188065 312 62 610 
750 886 912 56 189045 101 86 259 364 751 806 
946 73

190108 20 204 392 578 614 56 944 191173
220 459 760 192287 447 508 675 803 34 193073 
312 517 40 72 94 (150) 903 28 32 84 91 194015 93 
264 427 74 (150) 95 626 60 828 971 195255 465 
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621 834 971 198047 65 162 268 (150) 372 404 9 550 
(200) 688 751 881 199010 99 195 233 98 521 77 606
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66 70 313 500 781 907 (150) 70 2  0  2086 215 345 503
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(200) 87 215 71 333 430 61 688 799 890 962 69 
205475 527 611 732 825 88 929 40 206067 70 73 
125 30 32 364 557 606 23 2  07104 48 84 605 753
(200) 208162 390 519 646 738 80 84 803 933

210444 573 96 874 211344 63 97 570 725 817 66 
953 212299 446 59 68 603 82 760 973 213040 156
74 346 58 74 76 427 51 565 696 984 214056 423 72
96 728 98 857 215063 380 455 711 216203 97 310
813 469 545 66 600 8 21 25 36 779 891 217120 42
340 668 76 743 951 8 218506 723 77 849 59 78
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2 2  0021 110 487 536 94 (150) 946 221066 162 548
631 36 98 703 8 842 222012 137 70 320 49 535 702 
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70050 116 336 896 992 71286 345 77 465 563 77
658 743 93 72255 (150) 71 382 574 656 769 901
73147 303 74 406 523 642 787 (200) 893 987 74098 
249 57 535 711 75102 262 566 702 37 48 801 7 10 91 
905 76379 428 871 78 905 77097 110 70 201 76 387 
441 54 524 (150) 98 629 848 (150) 78056 247 306 (150) 
10 15 98 557 93 669 747 68 809 12 45 80 926 79156 
80 226 86 91 340 72 86 438 43 84 507 699 874 78 902 
32 56

80097 130 270 586 708 871 908 81032 646 88 744
827 53 82096 198 238 498 698 804 62 (150) 83029
100 203 52 381 522 656 739 819 943 84310 467 505
23 75 662 (150) 71 84 756 924 (150) 72 85146 (200)
71 80 228 73 77 91 532 920 86059 134 216 482 94
726 (200) 887 924 87020 147 311 406 17 (200) 42 642 
82 857 88017 18 75 78 207 (500) 524 762 70 969
8901Z3 226 623 754 (200) 872 963 68 

90007 (150)53 395 495 513 18 65 789 935 71 84 
01045 47 230 86 452 66 656 02183 532 748 53 803 
956 60 62 03044 72 267 89 90 352 639 718 803 04154 
253 279 404 23 664 789 810 902 05082 92 379 699 
785 87 891 972 06055 78 285 98 312 19 77 (3 0 0 0 0 )  
600 19 07019 82 196 294 322 40 65 459 91 510 41
834 91 931 35 08026 63 137 58 203 343 652 764
832 00005 23 76 306 504 608 73 746 90 811

^ 1 ^ 0 0 7  390 447 561 682 735 56 72 88 101073 132 
220 48 309 53 95 438 574 780 815 911 30 48 102120 

* 65  207 (300) 26 34 61 325 58 438 607 73 97 742 
103046 70 87 103 16 365 400 513 20 865 1 04026 48 
66 228 81 96 333 (500) 80 551 73 105168 242 301 55 
446 623 742 83 810 916 1 06028 45 125 216 32 385 
449 (150) 74 599 750 62 (500) 940 75 107018 293 
373 448 54 740 864 956 108058 120 220 50 323 26 99 
709 23 47 921 100116 220 321 98 425 28 

1Z0180 662 64 708 37 47 77 603 4 43 95 11N47 
201 381 99 446 973 112016 27 132 238 315 475 83

..5 67 812 945 113171 284 411 58 93 949 114101 
224 78 569 718 48 59 901 95 115080 134 293 338 59 
430 97 507 11 726 39 (150) 846 116126 586 92 644 
1Z7128 301 43 419 505 36 738 830 59 917 118047 79 
173 316 25 465 712 810 989 119071 126 50 235 327 
457 510 86 786 804 56 61 988

120018 70 129 206 28 367 424 581 647 54 726 31 
952 53 59 1 21086 206 18 332 404 641 726 818 122086 
140 80 301 568 651 53 815 34 914 19 43 123051 95 
315 468 792 898 980 124119 372 77 671 72 903 (150) 
125034 255 57 491 624 (150) 966 78 126015 26 106 28 
209 338 49 83 625 42 92 755 98 906 41 60 127063 89 
(10 OOO) 118 391 407 699 128251 396 642 724 991 
120172 97 313 59 473 98 562 780 86 914

130020 62 219 421 549 694 949 (150) 89 131188 305 
453 588 731 834 35 969 69 132231 412 69 85 604 28 
806 41 919 62 133014 90 199 246 401 665 835 1 34002 
149 76 259 365 85 (200) 667 801 19 135221 361 567 
640 (150) 702 75 92 834 57 13«146 292 574 941 137053 
114 98 (300) 451 873 91 907 94 138048 310 437 783 
94 811 973 130086 301 527 608 743

140382 654 95 778 92 141144 527 611 856 142013 
61 105 886 441 654 96 728 30 39 49 861 143052 79
202 31 581 614 99 144027 75 92 298 315 405 89 526 
74 681 715 844 94 965 145070 282 342 95 600 57 769 
146024 151 75 203 53 358 420 74 519 49 665 700 33
51 73 76 822 (150) 931 54 147089 118 995 148115
275 341 87 474 509 657 805 16 965 140175 212

150059 102 17 322 71 462 506 670 151294 320 519 
152012 51 82 111 236 54 63 (150) 70 601 72 727 829 
907 70 153056 119 92 236 300 405 37 672 85 869 916 
154101 50 483 671 719 21 938 1 55129 65 (300) 267
354 88 458 551 645 769 859 971 156040 702 25 28 36 
41 54 823 157020 164 213 (150) 328 723 62 838 900
44 1 58084 481 539 83 781 (200) 880 1 50041 102 76
79 353 636 859 88 98 930

160049 107 24 49 82 229 356 507 878 949 (150) 93 
161011 13 35 143 83 257 76 463 548 738 86 879 99 
162006 91 365 526 56 83 625 822 941 81 163037 460
543 640 43 761 961 164022 124 37 260 345 99 402
514 41 756 57 850 61 165004 14 421 536 606 89 91 
-722 49 851 166074 190 254 340 55 83 456 615 721 84 
849 167069 90 163 298 318 36 424 27 35 98 530 770 
877 909 59 69 168401 64 617 721 65 916 34 63 
160010 117 553 82 624 80 793 819

170281 334 527 30 840 937 46 81 171108 216 312
46 48 453 71 72 688 89 844 921 172118 258 360 486 
618 45 703 44 824 27 919 80 173055 183 362 586 621
52 722 907 174164 238 393 408 625 59 724 43 84 841
56 920 69 175110 68 278 (150) 481 572 721 816 52 
59 74 176079 247 49 88 307 456 573 639 707 951
177011 300 66 (200) 85 420 42 646 747 886 178048
97 398 480 706 (150) 849 52 926 170289 558 663 993

180154 61 394 664 88 (150) 756 181016 164 308 
17 19 26 513 182050 121 51 289 93 303 528 626 48 
65 747 879 906 183050 214 346 59 423 564 74 636 
720 800 48 184113 62 81 205 45 66 310 588 616 747 
918 91 185000 164 254 62 342 562 760 810 46 913 
186114 219 484 616 29 848 968 187198 276 306 74 
949 188085 163 81 478 665 74 752 981 180017 69 
204 400 856

100078 422 83 763 832 927 101059 106 40 202 21
569 90 643 730 92 10L021 302 641 963 103074 (150) 
144 75 274 321 468 95 505 42 658 65 716 23 31 51 820 
30 36 98 924 104040 117 57 490 980 105253 68 86
423 62 525 692 907 (1 0 0 0 ) 74 106090 217 26 33 36 
455 82 545 107152 625 (500) 713 55 77 871 966 108062 
130 79 343 82 423 518 34 765 82 855 83 89 (500) 937 
70 100060 105 (150) 23 209 85 306 480 556 727 55
65 79

200021 127 41 70 247 532 602 734 43 49 825 (500) 
201098 137 99 498 608 86 87 823 40 2  02281 98 576 
84 792 842 910 25 32 203161 339 78 409 12 639 (150) 
759 930 58 74 2  04167 213 788 896 205032 38 273 
344 82 460 530 750 (150) 60 979 2  06165 298 305 6 
432 531 774 90 890 2  0  7085 124 225 99 304 20 44 444 
506 645 86 719 887 909 2  0  8044 92 116 24 488 90 96 
504 79 650 732 820 988 2  00012 118 23 232 359 80 440
80 548 95 863 70 87 89 925 66

210009 IM  90 222 516 46 637 921 78 211230 (200) 
556 64 92 632 708 85 862 212005 423 64 916 213123 
44 477 (150) 808 931 214010 125 273 335 71 564 77 
603 56 59 824 215024 70 173 95 328 454 569 796 823 
935 40 216080 461 514 804 19 946 217049 M  136 82 
239 41 77 377 80 95 218017 230 81 (200) 302 453 955 
210168 98 237 316 79 513 72 698 825

220103  53 290 353 88 94 467 667 706 802 19 221077 
167 83 227 30 333 448 520 740 2  22223 314 679 882
66 2  23277 96 332 523 2  24070 517 903 58 2  25022 143

Im Gewinnrate verblieben: 1 L 45 000 Mk., 2 L 5 000 Mk. 
4  L 3000 Mk., 8 ä 100 0 Mk., 10 L 500Mk. 40 L 300Mk.

Bekanntmachung.
Die Staats- und Gemeinde­

steuern re. für das 2. Viertel­
jahr des Rechnungsjahres 1898 
sind zur Vermeidung der zwangs­
weise« Beitreibung bis spätestens 

den 16. August 1898 
unter Vorlegung der Steueraus- 
schreibnngen an unsere Kämmerei- 
Nebenkasse im Rathhause während der 
Vormittags-Dienststunden zu zahlen. 
Im  Interesse der Steuerzahler machen 
wir darauf aufmerksam, daß der An­
drang in den letzten Tagen vor ge­
nanntem Termine stets ein sehr großer 
ist, wodurch selbstverständlich die Ab­
fertigung der Betreffenden verzögert 
wird. Um dieses zu verhüten, 
empfehlen wir, schon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen.

Thorn den 28. Ju li 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Heizers für unser 

Wasserwerk ist von sofort zu besetzen.
Tüchtige und nüchterne Bewerber, 

aber nur solche, wollen sich unter 
Vorlegung ihrer Zeugnisse im Betriebs­
bureau der Wasserwerks - Verwaltung, 
Graüenstraße, bis zum 18. d. M ts . 
während der Dienststunden melden.

Thorn den 11. August 1898.
Der Magistrat.

Kegrünöel 1838. 
6e8onüere 81aal8auf8lvb1. rii Kuli». Vermögen:

!05 Millionen ^ark
VersiekerunAeu mit Oe^inuautbeil von sofort deKinnenäen oäer auk- 
Kesedodonen kenlen mit xleLedbloLbenäsn oäer stei^enäen Beträten 
2 ur LrkÖdunK äes Linkowmens uoä kllerevereorgung. Ku88leuer- 
ver8iekerung. OesebättsMne unä Auskunft bei:

1^. in Vanrilx, ^nkersekmieäeAasse 6,
8taätratll in H w rn.

3  L-

VglckM-ksdnÄN
vorm . M llk U w k e r  L  ^ » « n ie k e  7 . §- 

Chcmuitz-Kchöftau. w S, 
Vertreter für Thorn und -  "  

Umgegend: Z--
Waller Knu8t, CZ.

Katharinenstraße 3/5.

Pferdcställe
zu vermiethen F r ie -r ic h ftr a tz e  6 .

^  v o n

l l l M - M k i M .
Kgl. 8Lcl>s. u. Kgl.

lm Lebrsueb
D iese  lla n ile ls rn L rk e

 ̂ äusserst vorilieilkast.
t r ä § t  Deckes L tüek.O  

Vorrätiii§ in Idorn bei: k". bUsiZrol.

L ogis mit Beköstigung
für 2 junge Männer.

Schloßstr. 10, v. III. r.

Auswärtige Aufträge von 10 Mark an portofrei.

Erklärung!
Man lasse sich durch das große Angebot billiger gering- 

werthiger Kaffees nicht beirren. Jnhoffen's langjährig er­
probter Bären-Kaffee, welcher einzig und allein in den mit 
den zweckmäßigsten Maschinen der Jetztzeit, Dampf- und 
Elektrizitäts-Anlagen versehenen Großbetrieben der alt- 
renommirten Firma P. H. Jnhoffen in Berlin und Bonn 
hergestellt wird, ist und bleibt im Geschmack der beste, im 
Gebrauch der profitlichste und daher billigste. Man über­
zeuge sich durch Versuche! Jnhoffen's Biiren-Kaffee ist zu 
60, 70, 80, 90 Pfg. das Pfund-Packet käuflich in Thorn 
bei: H.. Misabethstratze 31, o . <Sa1i8«I»
Breiteste., von vsilnivskl. Schulstraffe 1.

»vüvis StreUllLllvr,
D r e r l e O v a h e  3 9  V I U O I K Z s  K r e i l e Z l i a h e  3 9 .

T p ezia l-G esch äft für M sc h e -A u ss ta ttu n g e n .

Vorzüglichen spiegelblanken

Apfelwein z  Nasche 1 5  P f .
k»sul NksNl«, Brückenstr. 20.

Empfehle mein großes Lager hochfeiner
N x a -  ii»l>

ilexzM 8eN>8tls!M, vox ksg m>a
lS I I l lM s .

Bestellungen auf Wagen jeder Art werden sauber und unter 
reeller Bedienung ausgeführt.
, .  R eparaturen, sowie Auf,ackiren gebrauchter Wagen sauber, 
schnell und billig in der Wagenfabrik von

Alte Wagen nehme in Zahlung.

LeichteDimMch«
empfiehlt zu ermäßigten Preisen

» M . iw s M l l .
1 W ohnung

für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkow 
Küche, Entree und allem Zubeh 
von sofort zu verm. Näheres du 
Vlsr-i l.eetr, Coppernikusstr. 7, 1 S

Frische gereinigte W
aare.



SftMl-WWM 1. K«M stl Msihk-KWßMGk« jkiikl All
U M ' vom einfaelistsn bis rum elegantsten Ksn^e.

bcach vollendetem Umbau sind auch meine 2 n s v I i iL b L < l6 i7 S is ir  und ^ r*1lrS i1ss1ä11siL  lv 6 < l6 iil6 n r 1  s Z ^ ^ S its i^ l
worden, wodurch ich in den sMnd gesetzt bin, a l l e n  ^ .n k o n Ä e n n n K e n  « le n  I ^ e m e L t  in jeder Weise gerecht werden zu können. 

Den » a n p t L ^ e l K  meines Geschäftes bildet nunmehr

Ute LutvrUKMK kom pletter L u sstrttm iseo ,
Welche unter fachmännischer Leitung n a v l »  « l e n  n e n e s l e n  ^ V l e n e i -  n n ä  I » a i '1 s e i '  ü « o ü e l l e n  angefertigt werden.

W m m ,
Apfelwein, Johannisbeer- 
weln, Apfclsekt, -rämir11897 
"w dxxAllg. Gartenbau-Ans- 
steüung i» Hamburg,
er , empfiehlt
Kelterei Linde «kßpi.
____Vr. 1. 8ok1iemsnn.

Orüvälie'Nen
U n l v r r i v k l

in
Klavier-,

OesauK-
^  r v e o r l e .  ^

Nnsikäir.

^  Und krystallklar, verkauft billigst 
QrttMtUM "N. N susek.

empfiehlt unter Garantie
Tnderphosvhate aller Art, 

Thomasmehl. Kainit rc. 
dhosphorsauren Futterkalk. 

arsensrei mit 40 o/§ Phosphorsäure, 
^iehsalz. Biehsalzleckfteine. 
^laschinenöle. Schmierfette. 

Karbolineum.

, ^kgen NilgenbeschMrdtil,
Appetitlosigkeit u. schwache Verdauung 
. ui ich gern bereit, allen denen, welche 
ûran leiden, ein Getränk (weder 

Medizin noch Geheimmittel) unentgelt­
ich Namhaft zu machen, welches mich 
ulten 73jährigen Mann von obigen 
angen Leiden befreit hat. Mszfvr, 

r̂ hrer a. D.. «annover, Grasweg 13

Maisölkuchen 
Melassesutter

°ff-r,rt unter Garantie rein. frisch
T b o r ? ^ ^ " ^ *  Mutter ab Lager-̂horn 5 per SO Kgr..

d ° . ' .Ä L n P ? 7se^"'°
n .

M U  P °P °u  bei Thor«. 

Breiniholz und Stanaeu
zu zeitgemäß billigen Preisen 

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerstag jeder 
Woche in der Försterei statt 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden.

Größte Leistungsfähigkeit

A tznv8l e  1^ 0118. L 68t 68 A u t e r ia l .
Nie Uniform-Mützen-Fabrik

0 . Künx, Thor», Brkitestr.7,
Gäre Mauerstratze. 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
2^/orrrr-Mützen in sauberer Aus- 

und ZU billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär- 

und Bearnten-Effekten.

V i k w r i a - V a k r r M e r ,  M E  »

i .  V i s m a n l - V a l i  r r L ä e r ,
sehr elegante, exakt gearbeitete 

^  Maschine, welche sich ihrer Ge­
ll) LLLL I. I .  ^ l diegenheit halber schnell in den

i feinsten Kreisen einführte.

2 L8 i l i l i ^ - I l l I i i k H ( ! o i -
g)

von m Sömmerda.
2  V l  tL L Z - l^ R H  tT lR . Kennern bestens empfohlen.

mit allen Verbesserungen ausgestattet.

Vorzügliche Marke.

Außerdem führe ich noch die solidesten
MnllSII llllll iMNttlliNlioil llMd- llllll

schon von 159 Mark an.

Größtes Lager in allen Zubehör- und Crsatztheilen.
z S .  k ' s t i n g ' s  H V v « . ,  T h o r n ,

Gerechtestraste Nr. 6.
Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. Reparaturen werden billigst ausgeführt.

ÜS8 leeliuIscUe SiikAil
für Wasserleitung u. Kanalisationsanlagen

befindet sich vom 15. August 1898 ab im Hause
Baderstratze Nr. 28, H o sg eb ä u d e .

^ « 1 » .  V  « I »  L S R I I » « ^ .

Herrell-Garderobell
in gröstkr Auswahl.

k .  l o r n o ^ k .

Uhrmihkr 1.60p. llunr,
Thor«, Brückenstr. 27,

empfiehlt sein gut sortirtes Lager
Uhren, Kellen, Gold- und 

optischer Sachen aller Art,
sowie seine Reparaturwerkstatt
für alle in sein Fach schlagenden 
Arbeiten unter r e e l l e r  Garantie.

Unilormen.
LleAanteste ^U8kükrun§.

"tadelloser SLts. U i l i t ä r - L k k e k t e n .
k. llolivL, Itl«rn4 rtll8liof.

Die neuesten

Tapktkn
in größter Auswahl

vtUis» bei
« I .  K s l l i r e i ' .

Kieserv-Klobeilllolz
l. und 2. Kl. franko Haus. sowie klein­
gemachtes Holz und Kohlen liefert 

8 . Sinn,, Culmerstraße.
Mreitestr. 5. 2. Et., 3 Zim., Küche u, 
"  Zub. v. 1. 10. z. v. 0. 8elisrf.

K ie r -G r o tz h a n d lu n g
von

dl. Koperxiirlli,
T h o rn , K athhoiisiik io iilhe.

Sipholl-B ier Bersaodt a  5  Liter Z llhalt
in feinster Q ualität.

N l« » e l» v i ie r  H » o I i « r K r L « ........................L ,S V  N k .
l i ö n i x w k v r x e r  l a e l l  S , V O  „

„  „  c k a iik v l 2 .V O  „
I n w x v r k l v r  I  S O  „

Alle Biersorten, auch in Flaschen und Gebinden, zu billigsten Preisen.

Spezialität gegen Wanzen, Flöhe, Küchenungeziefcr, Motten, Parasiten 
auf Hausthieren rc. rc.

L L v d v r tt»
v ^ L r l L l 8 l a « i L v i » 8 H v s r t l K !  18« t v c k t v l

jedwede A rt von Insekten mit geradezu srappirender Kraft und rottet 
das vorhandene Ungeziefer schnell und sicher derart aus, daß gar keine 
lebende S p u r mehr davon übrig bleibt. D arum  wird es auch von 
Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind : 

1. die versiegelte Flasche, 2. der Name „Zacherl".
I n  T h o r « :  ^ u äo rs  <L Oo., Breitestraße L u^o  6laa88, Drog.,

^.utou XoesAvarL, ^.äolk ^ a je r , kau l ^Veber, Drog.
I n  A rg e n a r r :  k'rauL L rü ^ sr , Apoth. u. Drog., Uuäolk M tkovvski 

1̂ . LIemeus
I n  G u lm s r r :  L^jeeLoski.

Wir offeriren:

Kch almWkl Llmlichlt«.
X  M c h ! -  « k l  S i c h .  X

franko aller Bahnstationen und frei Haus bei billigster
Berechnung.

Wss" Für Lieferung vor dem 1. September er. gelten noch die 
ermäßigten Sommerpreise.

L. 8. M ettieli L 8okn.

4^
Wegen Umbau meines früheren Geschäftslokals habe mein 

Lager nach der Kchillerstrahe "VkS gegenüber
borobarctt verlegt. Infolge anderer Unternehmungen sollen die 
Bestände schnellstens geräumt werden und verkaufe ich daher 
mein Lager in

lsiiim» KIMM-, Wlilme-, »llWjüs-
lisi! ls ile m n sii,

ebenso

«siillscliillie mil llM lle n

4^

iSk
^  zu jedem nur annehmbaren Preise. ^
^  I t O L l O ^ S l L L ,  ^
^  Schillerstratze 17. ^
^  Mehrere Revofitorien sind von sofort, einige per später ^  
^  Preiswerth abzugeben. ^



I
^Vor seinen Obarakter naek der 

Handsebritt gedeutet dabei» will, 
rvende sieb an das unterreiobnete 
vom Vorstand der „OraxboloAi geben 
Oesellsebakt für Oeusebland und 
Oesterreieb" ^e^ründete und von 
erst. Autorität, geleitete Institut.

krforderll'ok LiosendunZs einer 
Lebriktprobe von mindestens 20 
Zeilen, ^vomöglieb mit Ilntersebrikt. 
Leine Verse, deine ^bsebrikten!

Lr^ünsobt ^n^abe des Alters und 
Lerukes.

preise: kür die 6baradtersdi22e 
Nd. 2 ; auskübrl. Lld. 3 und mit 
xraxbol. LeKründun^ Lid. 5.
I  8L«lR« HVLSS^IR

SvIZttLTl
o k e  8 o e  1̂ - -X., Lrandlinstr. 18.

> I »

N 7.. ,  I  » «

S O  7 »
b il lig e r  als die Konkurrenz, da üb 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

K ocharm ige unter Zjähriger Ga­
rantie, lrei Haus u. Unterricht für nur

5V Mark.
^asokine Kökler, Vidraiting 8ku1tle, 
Ningsobiffeben ^beler L ^ilson 

zu den billigsten Preisen. 
Theilzohlungen monatlich von 6 

Mk. au.
Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. l.anäsbei'gei'»
Heiligegeiststraße 18.

Möbeltransport.

IZ IV. KMeder,
L r ü v d e n s lr .  5 .

^Prompte Abholung v. Eil-^ 
u. Frachtgütern.

8pkrig>-
0l>s8öt - KesM I

c k s a t 8« I i o n ,  H V I v u v r  a n c k  
r r » N L « 8 l 8« I » v »Ĝ WKM

Neueste Erfindung!
Orthopastisches Corset. 
Stütze des Rückgrats. 
U h r -  und Umstand-Corset.

Größte Auswahl am Platze.
V v essn M  nach außerhalb franko.

tev ln  L UNauer.
______  T horn .

pa. Oontinknlal- 
pnvumalie-

un<I K M iiv I ie
em püeblt

kUeli IVlüllks llseli!.

1 Briefmarken, ca. 180S o rten  
I 6 0 P f . , l 0 0 v e r s c h . überseeische 

2,50M.,120beff.europäische 
2,50 M. bei 6. 2eobme>er, Nürnberg. 

Satzvreislitte gratis.

l^ leu  e i n g e t r o f f e n .
Mein Lager in

HV < » I > L r » in ^ ii
ist bestens sortirt. Wie bekannt, führe ich ausschließlich

d s s t s
Welche für mich und die verbündeten Geschäfte in eigens guter Beschaffenheit hergestellt sind.

A ls besonders preiswerth empfehle:

gutes Wollgarn für Herrensocken.
in verschiedenen Stärken, weiches 
Strumpf- und Sockengarn, nicht 
filzend.
für Frauen- u. Kinderstrümpfe 
bestens zu empfehlen, weich u. 
angenehm im Tragen.
sehr glanzreiches Strumpsgarn 

t t  für schwarze u farbige Strümpfe, 
ausgiebig im Stricken u. äußerst 
haltbar.
vortreffliches M aterial für feine

14°' A llck M li
M  81l1eltgm  
18° 8tlicllgssil

S p « L > a ,» ii» L r k v  -

„K laurgam
- I  ^  » » » »  H«, vortreffliches M aterial für seine 

b  l I I r i i  I l / ß  >11 Ick Damen- u.Kinderstrümpfe, weich
^  und anschmiegend. Gröhlt Haltbar­

keit aaraatirt.
L e t z t  v u K l I s v t z v  S v t z v v l i s s v o l l v .

Hohenzollern-Wolle k Seidtn-W ollc! 
Cchtc Baldwin-Wolle! Rockwolle!

Preise bekannt «nrrreicht billig.
k l ^ e d  / l b k a k a m ,

3 1  K r e i te s t r a f f e  3 1 .
A :  Reelle Bei>ie«l»ig. Ztreiig feste Preise.

M>18 IllM lM  
folllltllgsk,

sowieWM-WItaUSbüM
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind M haben.
6. voMdrg«8kj'sebe kuellllrueLsrei,

Katbarinen- u. s^riedrichstr.-Ecke. ^
Ein eins. möbl. Zim.

m. Pens. billig z. verm. Seglerstr. 6.
Näh, b. Hrn.Viert'Ltk, Kellerrestauranb

A n  möblirtes Zimmer
mit Kabinet, nach vorn gelegen, von 
sofort zu verm. Seglerstr. 7,

Katharruenstratze 7.
Möbl. Zimmer billig zu vermietheN-

Ein fein möbl. Zimmer,
nach vorn gel., von sofort zu vern>> 
_____________Brnckenstrohe 17. ll ^

Möbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. sofort z. V.Culmer r. 8, W 
--------------------------------------------- "7i> u d > . Z i » ,  8- L A Z . S
miethen Araberstraße 6 .^

Möbl. Zimmer
billig z« verm. K ch lo tz ftra tze^

A vk herrschüstliihe Wohliurlg,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pfcrdestall, von sosor» 
Altstadt. Markt 16 billig zu verM.

HV V n 88«

W estlich- u .M rechts1r.-Clke8
ist die hochherrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern in der 2. Etg. v. 
Oktober zu verm. Näheres b. Portier-
herrsch. Wohnung, 7 Z im m ., Zubeh-, 
^  P fe rd ' '  ' '  "Pferdest., Burschenst., Wagenremise, 
.zu verm. 1. H ass, Brombergerstr.

Eine sreunstl. Pt.-W ohlilUlg
Thalstraße 24, 6 Stuben mit den 
nöthig. Gelässen, Badezimmer, Garten- 
Veranda, Pferdestall von sogleich bezw- 
vom 1. Oktober d. J s .  ab zu vern^

N I M n  « M  d ir  2»
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 heiẑ  
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh« 
2. Etage. __

l!!Ie»iW- >i. M u M l k . - M
sind 2 Wohnungen von je 6 Zimni., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. Z" 
verm. Näheres in der Exp. d. ZtZ:

E in e  W o h n u n g
von 5 Zimmern nebst Zubehör, 1' 
Etage, von sofort zu vermiethen und 
zum 1. Oktober zu beziehen. Gerechte- 
straße 7. Zu erfr. Gerstenltr. 14, b

I n  meinem neuerbauten Hause, 
Katharinenstr. 3, sind

V /  o l r i L H L i r k  « I » ,
5 Zimmer, Balkon, Zubehör in der 
1 ,  2., parterre 4 Zimmer, auch zu"* 
Komptoir sich eignend, zu vermiethen-

v .  L rs u -

l. Etage Gerechtestraße >5/
smd 2 herrschaftliche BalkonwohnungeN 
von je 5 Zimmern eventl. auch  ̂
Zimmern nebst Zubehör per 1. Juli 
oder 1. Oktober zu vermiethen.
_________________ 6 v d n . O ssp o ?

I n  unsern Wohnhäusern auf der 
Wilhelmstadt sind noch

3 WchllMit
zum !. Oktober zu vermiethen.

V l n i s r  L

2 Vlioknungen
zu verm. Neust. Markt 19, Kuiring^

Die L. Etage
Bäckerstraße Nr. 47 ist zu vermiethen-

Die von dem Medizinalrath 
Herrn Dr. ^Vodtlre bewohnte 
2. Etage in meinem Hause 
Breilestraße 18 ist per 
I. Oktober d. J s .  zu vermiethen. 

k. kluekmann llaliski.

Brombergerstrabk 16
ist eine Wohnung. Brückenstraße 10 
ein Lager - Keller zu vermiethen.
Näh, bei U. X u so l.______________
Wohnungen zu veriniethen bei 
^  ^oklfell, Schuhmacherstr. 24.
/Line Wohnung v. 3 Zimm., Zubeh. 
^  u. Gartenl. v. I.Okt. zu verm. gegen­
über dem Wollm., in Mocker, Rayon- 
s tra ß e ^ ____________X s tk v r .

V / o 1 i i i u n § ,
3 Zimmer, helle Küche nebst Zubehör 
vom 1. Oktober für 270 Mark zu 
vermiethen bei X s m u tts ,

_____________ Junkerstraße Nr. V

Einzelnes Zimmer,
Erdgeschoß, unmöbl., v. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. P reis 110 Mark.

Thurmftratze 12.

D>nck und' Verlag »oi C Dombr ows ks  m Lhorn


